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Die

„Vadische puffe "
hat in Karlsruhe selbst die grösste Ver¬
breitung von allen Blättern; sie wird in hiesiger
Stadt durch 31 Austräger und mehrere Agenturen in
ca. 8000 Exemplaren täglich 2 Mal ausgegeben.

Ebenso ist die „Badische Presse" im grossen
Umbreis von Karlsruhe das ver¬
breitetste Blatti sie wird in weiteren 8000
Exemplaren im ganzen badischen Lande versandt.

■ ■ Inserate ■ ■
haben daher in der Badischen Presse
anerkanntermassen den allerbesten

Erfolg .

8. Wirtschaftliche Bertretauge» im
Auslande.

Eine der interessantesten neuen Positionen im dies¬
jährigen Reichsetat ist diejenige, welche die Zuordnung
laudwirthschafllicher Sachverständiger an die Vertretung
Deutschlands in den größere» auswärtigen Staaten zum
Gegenstände hat . Zwar soll es sich zunächst nur um
einen Versuch Handel », aber es kann wohl kaum einem
Zweifel unterliege» , daß dieser Versuch eilten guten Er¬
folg hat und daß die Einrichtung demnächst zu einer stän¬
digen gemacht wird .

Lange schon beschränkt sich der Verkehr der Völker
untereinander nicht mehr auf die Wege, welche ihm die
Diplomatie anweist. Daß die größere » Mächte ihre Ver¬
treter im Auslände habe» , um über alle wichtige » Ereig¬
nisse stets unterrichtet zu sein , und wo es noththut, sofort
ln einen direkten Gedankenaustausch eintrcteu zu können,
wird zu allen Zeiten nothwendtg bleiben. Aber diese An¬
gelegenheiten sind nicht mehr ausschließlich solche der hohen
Politik . Die Aufgaben der Vertreter im Anslande haben
fich wesentlich erweitert , und es ist nicht mehr als billig,
daß dem entsprechend auch die Organisation der Vertretung
erweitert wird . Handel und Verkehr achten nicht mehr der
Grenzpfähle , wo sie ihnen nicht gar zu deutlich gezeigt
werden, und schlingen täglich neue Bänder von Land zn
Land, von Volk zn Volk. Jedes Gclverbe, das land -
wirthschaftliche nicht ausgeschlossen , hat heute mit dem
AnSlaude zn rechnen , sei es , daß eS Absatz für seine
Maaren nach dort sucht , fei es , daß cs mindestens die

dortigen Verhältnisse kennen und mit in Betracht ziehe»
muß . Der Staat aber hat die natürliche Pflicht , seinen
Bürgern hiebei zu Hilfe zu kommen und ihre Bemühungen
kräftig zu unterstützen, indem er sowohl neue Verbin¬
dungen im Ausland« machen wird , wie auch die Beschaffung
zuverlässiger Informationen vermittelt .

Diese Verbindnngen und Informationen zn beschaffen ,
überließ früher der Staat dem Einzelnen ; wenn er seine
diplomatische» Vertreter anwieS, dabei behilflich zu fein ,
glaubte er schon ein Uebriges gethan zn haben. Erst
neuerdings und schrittweise ist man dazu übergegangen,
dem Staate hier eine ausgedehntere Aufgabe zuzuweisen .
Dieses System ist der Erweiterung fähig und bedürftig .
Wie eS lange schon Militär-AttachvS bei den größeren
Botschaften gibt, wie seit geraumer Zeit auch Bantechniker
denselben beigegeben werden, so wird man dahin gelangen
müssen , daß auch Sachverständige für gewerbliche und
landwirthschaftliche Frag .» mit dem amtlichen Aufträge ins
Ausland entsendet werden, die dortigen Zustände zu studiren
und darüber zn berichten .

Bisher sandte man , wenn man über solche Fragen
Näheres zu erfahren wünschte , einige Miuisterialräthe mit
dem erforderlichen Gefolge von Technikern und Sachver¬
ständigen ins Ausland. Mit den Verhältnissen des Staates ,
den sie zn bereise » batten , ganz unbekannt oder doch nur
auS Büchern und Akten „ theoretisch " bekannt , hatten str
sich zunächst in das Fremde hineinznfinde», und eS liegt
auf der Hand , daß ihnen hierdurch ihre Aufgabe sehr er¬
schwert wurde . Weit rascher und zuverlässiger wird sich
das Ziel erreichen lasse», wenn derartige Aufträge von
einer geeigneten Persönlichkeit geleitet werden, die durch
längeren Aufenthalt im Lande mit den einschlägigen Ver¬
hältnissen vertraut ist .

Richtiger aber noch als solche gelegenilichen Unter¬
suchungen ist es , daß Handel , Industrie und Landwirth -
schaft über die sie interessirendeu Verhältnisse und die
darin eintretenden Veränderungen beständig auf dem
Laufenden erhalten werden . Bekanntschaft mit
den Bedürfnissen und Gewohnheiten deS Publikums ist ja
überall die erste Vorbedingung für einen nutzbringenden
Verkehr. Oft genug wird eine Industrie, trotz ihrer
tüchtigen und verhältnißmäßig wohlfeilen Leistniigen, im
Auslände von der Konkurrenz anderer Staaten lediglich
deßhalb geschlagen , weil diese es besser versteht , sich der
Eigenheiten des kaufende » Publikums in Bezug auf Form,
Ausstattung, Verpackung und andere Aenßerlichkeiteu au-
zupaffen. So etwas muß mau wissen , mit sich darnach
richten zn können . Und diese Kenntniß zn fördern und
zu verbreiten , ist eine dankbare Aufgabe de» Staates , der
er durch seine auswärtigen Vertreter genügen kann, wenn
er ihnen das erforderliche Hilfspersonal beigibt.

Daß in einer Zeit, da die agrarischen Fragen all»
Welt bewegen , es nothwendig ist, sich darüber zu unter¬
richten, wie dieselben in anderen Ländern sich gestalten ,
wie man ihnen dort gegenübertritt und mit welchem Er-
gebniß das geschieht , wird keiner weiteren Ausführung be¬
dürfen . Darin liegt zugleich eine weitere Begründung für
die Entsendung landtvirthschaftlicher Sachverständiger in'»
Ansland, wie dieselbe zniiächst für die Botschafter in
Wien , London , St . Petersburg , Washington und Buenos-
AyreS bereits durchgeführt , theilS in Aussicht genommen ist.

Zum Tode Pasteurs .
8 Paris , 1 . Oft.

Der Unterrichtsminister PoincarS hatte der
Frau Pasteur gestern die Mittheilung gemacht , daß di«
Regierung beabsichtige , de» Verstorbenen im Pantheon
bestatten zu lassen. DaS Anerbieten wurde jedoch mit dem
Hinweis darauf abgelehnt , daß der dahingeschieden «
Gelehrte stets den Wunsch geäußert habe, in der Nähe
seines Laboratoriums, in dem seinen Namen tragenden
Institut beerdigt zn werden.

Pasteur hatte sich daselbst schon vor mehreren Jahren
eine Gruft erbauen lassen. Als Datum der endgültigen
Beisetzung wurde der 23 . Oktober gewählt, der hundertste
Jahrestag der Gründung des Instituts in Frankreich. Im
Namen der fünf dieses Institut bildenden Akademie «»
wird der gegenivärtige Direktor der Akademie
frantzaise Joseph Bertraud die Grabrede halten.
Man einigte sich sodann darüber, daß der Trauergottes¬
dienst in der Notre -Dame Kirche stattfinden und die Leiche
sodann nach einer Familiengruft auf dem Friedhofe Mont¬
martre gebracht weiden solle , von wo man sie nach dem
vollendeten Bau des Denkmals in das Institut Pasteur
rue Dutot überführen wird . Dort wird sie nach der
Einbalsamirnng morgen anfgebahrt und ansgestellt werden.

Von allen Seiten laufen Beileidsdepescheu rin .
König Leopold von Belgien hat, als er von dem Todes¬
fälle, Kenntniß erhielt , sogleich an Fra » Pastenr telegra-
phirt. Die Prinzessin Waldemar gibt ihr ebenfalls aus
Kopenhagen die Versicherung, man trauere mit ihr , und
die Prinzessin Mathilde (Deniidow-Bonoparte ) gibt ans
Saint-Gratie» ihrer Theilnahme Ausdruck.

Das aus Anlaß des Todes Pasteurs hier eingegangene
Kondolenz-Telegramm de» unter Professor Koch ' S Leitung
stehenden Instituts für Infektionskrankheiten in Berliu
hat folgenden Wortlaut : „ Tiefbewegt durch den von der
ganzen Welt einpfnndenen Verlust , welchen das Institut
Pasteur soeben durch den Tod seines genialen Begründers
erlitten hat, übersendet das Berliner Jnstitm für In¬
fektionskrankheiten den Ausdruck seine» warmen Antheils
an dem allgeineinen Schmerze .

"

Schuld um Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

80 Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

„ Nein," erwiderte der Zimmermeister kleinlaut .
„Nun gleichviel , die » sind Aktien der Goldmine San

Salvadore in Mondevideo, jede Aktie hat den Nennwerth
von tausend Ducito, Sie wiffen, so viel wie eine halbe
Dublone , ich gebe Ihnen fünf Stück davon , das ist un¬
gefähr der fünffache Werth der eingezahlten dreitausend
Mark .

"
„O , Herr Mieihing , da» wäre ja nicht nöthig, "

Vehrte der Zimmermeister . dem der Inhalt des eisernen
Schranke» schon die vollste Beruhigung gegeben hatte ,
aber Miething hatte die Aktien bereits in einen Bogen
Zeitungspapier « ingeschlagen.

„Nehmen Sie, nehmen Sie immerhin , die Papiere
sind bei Ihnen so gut aufgehoben wie bei mir . Aber
thun Sie mir den Gefallen , reden Sie nicht weiter da¬
rüber , e» braucht nicht jeder zu wissen , was in dem
Schrank steckt, und nun Gott befohlen, mein lieber Herr
Weser."

Der Zimmermeister entfernte sich und e» trat ein
Mühleubesttzer au» der Umgegend ein, der sich erkundigen
wollt«, ob bereit» Antheilscheine für de» Verein zur Tages¬
förderung schwarzer Diamanten ausgegebeu würden .

»Leider nein.
" erwidert« Herr Miething mit be¬

dauerndem Achselzucken, „ die Kohlen stehen, daß man sie
mit den Händen greifen kann, aber wir habe» die Mn-
thung noch nicht , und dabei ist unter der Hand da» An¬
lagekapital bereits überzeichnet .

"
„ O "

, sagte der Mann erschrocken, „da komme ich
wohl zu spät ?"

Miething zuckte die Achseln.
„Nehmen Sie doch eine Anzahlung von mir an .

"
„ Ich darf nicht , ich darf nicht , die Sache hat ja

noch keine gesetzliche Giltigkeit; ich könnte mich Ihnen nur
persöhnlich als Schuldner verpflichten .

"
„Da » wäre ja ansreichend.

".
Herr Micthing ließ sich erbitten, nahm zweitausend

Mark an , notierte dasür den Müller mit lOooO Mark
Aktien auf die Förderung der schtvarzen Diamanten und
stellte einen Schuldschein au».

Ein dritter bot Terrain an , ein vierter , der Besitzer
einer Ziegelei, bewarb sich nm die Lieferung von Ziegel¬
steinen , und alle ließen sich bereit finden , sich mit Kapital
bei dem Unternehmen zu betheiligen, leisteten eine Anzahlung
und erhielten als Sicherheit bis zur Ausgabe der Autheil-
scheinc Aktien der Goldmine San Salvador« in Mondevideo .

Herr Miething war soeben im Begriff , sein erfolg¬
reiches Tagewerk zu schließen und sich nach dem Ranteii -
kranz zu begebe » , wo er al» Junggeselle seine Mahlzeiten
einzunehmen pflegte , als Stapelfeld bei ihm cintrat. Mit
ausgcstreckten Händen eilte er ihm entgegen : „ Sieh da ,
mein alter Junge, läßt Du Dich auch einmal blicke «.

Wie geht'» der liebe» Frau ? Befinden wir uns noch
immer in den Flitterwochen ? " fragte er, „ bringst Du mir
Grüße von ihr ?"

„Elfriede weiß nicht, daß ich hier bin,"
sagte Stapel¬

feld , der sichtbar nach einem passenden Eingang zu seiner
Unterredung suchte . „Doch, ich störe Dich wohl, Du
warst im Begriff auszugeheu .

"
„Der Magen fordert nach Smnden der anfreibenste »

Thätigkeit auch sein Recht," erwiderte Mietying , „ indeß
da» thut nichts ; ich darf Dich doch wohl eiuladen,
mich nach dem Rautenkranz zn begleite » und mein Gast
bet meinem bescheidene » Mahle zu sein ? "

„ Ich danke, danke, ich habe bereit» gespeist" , versetzte
Stapelfeld, „ e» würde sich wenig für mich schicken, mein
MittagSessen im Rantenkranz einznnehmen ; Franz, ich
wollte Dich nur fragen, wie steht eS mit der versprochene»
Zahlung ? "

Miething lachte : ^Liebster Hermann» nimm mir'»
nicht übel. Dir geht'» wie Johann , dem muntern Seifen»
sieder."

„ Wie so ?"
„ Warst rin ganz fröhlicher Gesell , so lange D« de«

Mammon de» alten Krämer » nicht hattest —*
„Da» Geld gehört nicht mir , sondern meiner Frau .

"
„Mann und Weib sind « in Leib und Dich macht da»

Hüten der Schätze griesgrämig.
"

„ Du weißt am besten, daß ich keine Schätzezu hüttl»
habe" , sagte Stapelfeld. , D» Haft Ha« , Vorräthe aMt



Sette 2
TageS - R « « dscha ».

Deutsches Reich.
* We die „Augsburger Abendzeitung" hört, hat der

Prinzregent von Bayern das Begnadigungsgesuch
des Amerikaners Stern in Kissing«»« abschlägig
beschieden .

* Wie der „Confectionär " mtttheilt , finden augen¬
blicklich in Berlin und anderen deutschen Fabrikstädten
Unterhandlungen wegen Bekleidung derjapaNischen
Armee statt . Es handle sich nm einen Betrag von 20
Millionen Mark, da aber die Lieferzeit nur kurz sei,
werde ein Thcil des Auftrages in England ausgeführt
werden. Aufträge auf KriegSzelte seien bereits iu Berlin
vergebe ».

* Zur Landesverraths - Affaire verlautet nach
der „Ff . Ztg .

" , bau Kriminal- Kommissar v . Tausch wieder
»ach Köln zur Beschafft «» .« weiteren Materials gereist ist .
Der verhaftete Pfeiffer soll demnächst nach Leipzig trans -
portirt werden. Es sollen inzwischen 2 neue Verhaftungen
erfolgt sein .

* Der bayerische Militäretat für 1895/96
weist auf : An fortdauernde » Ausgaben 52,916,125 M .,
an einmalige» 6,596,197 M . , an Pensionen 6,137 . 244 M .
Der Gesammtbetrag beziffert sich um 4,232,702 M .
weniger als im Etat 1894/95 bei einer Etatsstärke von
66,205 Mann . Für die Durchführung deS Dienst -
altersstnfensyftemS für höhere Militärbeamte sind
jährlich 27,315 M . in den Etar eingestellt. Zur Er¬
richtung eines MeldereiterdetachementS verlangt der
Etat 110 Pferde ; ferner enthält er Forderungen über
verschiedene Kasernenbaute » .* Wie der Berliner Vertreter der Londoner „Times"
vernimmt , hat die chinesische Regierung Deutsch¬
land verständigt , daß die Anführer des Angriffs auf die
evangelische Mission in Swatau ergriffen worden seien und
daß auf die übrigen Schuldige » gefahndet werde.

Kongreß für . internationle Erdmessung .
Berlin , 1 . Okt.

Dem gestern im ReichtagSgebände eröffneten Kon¬
greß für internationale Erdmessnng wohnten
nnter Anderem bei : Kultusminister Dr . Bosse , Geh . Le¬
gationsrath Dr . Kayser , Wirkt . Geh . Legationsrath Dr.
Hamann . Contreadmiral v . Senden-Bibran, General v . d.
Goltz , Geheimrath Nenmayer und der Dekan der philoso¬
phischen Fakultät, Professor Hertwig . Frankreich ist
vertreten durch dr» Akademiker Faye und Professor
Tisserand , Preuße » durch die Professoren Förster, Hel¬
wart, Albrecht, Loew, Westphal und Generallientenaut
Oberhofer als Ehef der Landesaufnahme. Die übrigen
großen Bundesstaaten haben gleichfalls Vertreter
gesandt. Knltnsminister Dr . Bosse begrüßte die
Versammlung mit einer Erläuterung über die
Entwicklung der internationalen Erdmess»ng . Redner
schloß mit der Hoffnung , daß die in dieser Weise ange¬
bahnte Vereinigung der Völker zum gemeinsamen Kultur-
fortschritt sich auch als ein starkes Band des internationalen
Friedens erweisen mögen. Dr . Bosse gedachte ferner des
verstorbenen Mitgliedes General Bayer und des hoch¬
verdienten langjährigen Präsidenten der Konferenz, General
Jbanez und betonte, der Kreis der Staaten , welcher sich
der Konvention angeschlossen , und diese mehr und mehr
erweiterten , werde an Organisation znnehmen und an
innerer Ausgestaltung gewinnen.

Faye gedachte hierauf ebenfalls mit warmen Worten
des Generals Bayer, der den Plan gefaßt » die civilistrten
Nationen zu einem gemeinsamen Werke zu vereinigen.
Durch ihn sei die Geodäsie der gesammten Wissenschaft

_ Badische Presse._
dienstbar gemacht werden . Förster übernahm das Prä¬
sidium und entwickelte den Plan der Geschäfte der
Konferenz.

Frankreich.
* Senator Magn ier hat sich den Pariser Gerichten

als Gefangener gestellt . Senator Magnier ist als Haupt¬
person in der bekannten Südbahugeschichte betheiligt und
hatte sich der Verhaftung durch die Flucht entzogen. Nach¬
dem seine in die Sache mltverwickelten Genossen frei-
gesprochen worden sind , fand er nun den „Muth"

, sich zu
stellen . (Str . P . ")

* Der Minister des Auswärtigen gibt ein Com-
munique aus , welches erklärt , daß auch Frankreich von
der chinesischen Negierung für die Ermordung von
Missionären volle Genugthuung erlangt habe. Die
chinesische Regierung habe die Absetzung deS Vizekönigs
von Setschnen auch dem französischenGesandten mitgetheilt
und bemerkt , daß sie damit da« Frankreich gegebene Ver¬
sprechen erfülle, die schuldige » Beamten zu maßregeln .
Schon früher seien sieben Theilnehmer an den Massakres
hingerichtet und dreizehn strenge bestraft worden .

* In den« gestern, Dienstag, Nachmittag abgehaltenen
Ministerrathe theitteMinisterpräsidentRibotmit , Prä-
sident Faure werde an der Beerdigung Pasteur ' s
theilnehmen. Der Kriegsminister General zur Linden
teilte im Ministerrathe ein Telegramm aus Majunga
vom 27 . vorige» Monats mit, nach welchem der
Gesundheitszustand in Majunga sich gebessert habe. In
den Hospitälern der Stadt liegen 1300 Europäer und
400 Kabylen . Ein Telegramm vom 29 . v . MtS . theilt
mit . daß die auf Antanarivo marschirende Kolonne aus
ungefähr 5000 Mann mit 2 Batterien bestehe und mit
Lebensmittel für 22 Tage versehen sei.

Spanien .
Vom kubanischen Aufstand .

Madrid . 1 . Okt.
Der Führer der kubanischen Reforlnisten hat

in einer Unterredung mit dein Minister für Kolonie» be¬
dingungslos seine Unterstützung bei der Lösung der
schwebenden Fragen über die Antillen zugesichert.

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat l . „ Köln.
Ztg.

" beschlossen, die den kubanischen Flibustiern
abgenommenen Waffe » und Munition nicht
zurückzugeben , auch dann nicht , wenn die Angeklagten von
den Geschworenen freigesprochen werden, da im anderen
Falle die freigegcbenen Waffen zweifelsohne nur zn neuen
Expeditionen nach Kuba benutzt werden «vürde» . So ent¬
spricht die amerikanische Negierung durch diese Anordnung
mir völkerrechtlichen Anforderungen , die es zur Pflicht
«uachen , eine Uiiterstütznng des Aufstandes in Kuba zn
verhindern .

In Chicago faßte eine zahlreich besuchte Ber-
sammlung unter dem Vorsitz des Mayors mehrere Reso¬
lutionen , in welchen für die um ihre Unabhängigkeit
kämpfenden Kubaner Sympathie ausgedrückt, die zu
strenge Herrschaft der Spanier auf Kuba vernrtheilt und
die Regierung der Vereinigten Staaten anfgefordert wird ,
die kubanischen Aufständischen als kriegführende Par¬
tei anzuerkennen. An der Versammlung betheiligten sich
viele angesehene Bürger. Zustimmungsschreiben des
Gouverneurs von Illinois und mehrerer Senatoren kamen
zur Verlesung .

Nach den nenesten Meldungen ans Havannah fand
inzwischen im Distrikte Santo Jnspirito ein ernster Zu¬
sammenstoß zwischen 700 Mann spanischer Truppen
und 2000 Alrfständischen statt . Letztere flohen unter
Zurücklassung von 40 Todten und zahlreichen Verwun¬
deten , worunter sich mehrere Anführer befanden . Die
Spanier hatten 14 Verwundete .

_ RSLSU
Türkei.

Eine armenisch « Kundgebunst .
Konstanttnopel , 1 . Okt.

DaS armenische Komitee wollte gestern, als a»
armenischenAllerseelentage, auf dem Wege vom Patriarchate
zur Kum-Kabu-Kathetrale eine Demonstration veran¬
stalten und zwar sollte der Pforte eine Denkschrift über¬
reicht werden, in welcher gegen die prinzipielle Behand¬
lungsweise der armenischen Nation nud gegen die ivegen
deS Ereignisses in Saffun fortdanernden politischen Ver¬
haftungen protestirt und die Lösung der Reformftage ver¬
langt werden sollte .

Die Denkschrift , welche von dem Organisations-
Komitee der groben nationalen Manifestation unterzeichnet
und vom heutigen Tage datirt ist, stellt folgende Forde¬
rungen auf : Schaffung einer armenischen Provinz mtt
europäischen Beanite», die von den Mächten im Einver-
ständniß mit der Pforte und einer repräsentativen Ver¬
sammlung neben dem Generakgouvernellr gewählt werden
sollen , ferner administrative Reformen nach den Vorschlägen
der Mächte und eine Reihe ökonomischer Refornien . Der
Schlußpassus lautet : Dies sind die Wünsche der christlichen
sowohl wie der mohamedanischen Bevölkerung , deren Ver¬
wirklichung dieselbe im gemeinsamen Interesse verlangt.
Die armenische Nation hat seit langem geduldig gewartet .
Wenn die Pforte die Reformfragen nicht löse , so könne
die jetzige Lage uird Stimmung die Quelle großer Kalami¬
täten sowohl für die armenische Nation als für die Pforte
werden.

Vor Beginn der Demonstration ermahnte der Patriarch
in der Kirche auf eine diesbezügliche von einem Mace-
donier gehaltene Ansprache, man möge sich bei dem AuS-
einandergehen ruhig verhalten und auf ihn vertrauen.
Ein Theil der Versammlung folgte ihin . Eine Demon¬
stration w««rde durch umfassende polizeiliche Maßregeln
verhindert . In Knm - Kapu kam eS zu eiuer ernsten
Schlägerei , bei welcher ein Gendarmeriekapitän getödtet
und zahlreicheVerhaftnugen vorgenommen «vnrden . Weitere
Details fehle » . In Stambul auf dem Wege von Knm»
Kapn bis zur Pforte wurde ein großer Theil der fliehenden
Armenier verhaftet . Mehrere von ihnen wurden von der
aufgeregten muhamedanischenBevölkerung mißhandelt , einige
durch Revolverschüsse getödtet. Die Aufregilng in dem
betreffenden Stadtviertel Stambnls n»ter der muhaine-
dänischen Bevölkerung ist groß . Mehrere Hundert Armenier
wurden verhaftet .

Oberbadische landwkrthschaftliche Aus¬
stellung in Freiburg .

v.
Präiniirt «vnrden ferner in :

Klasse 7 . Sauen über 12 Monate alt 1 . Pr . Joh .
Gg. Friedrich in Weisweil ; I . Pr . Benedikt Brodscholl
in Geisingen ; 1 . Pr . Fridolin Kaiser , Landlvirth , Behla
bei Douaueschinge » ; 1 . Pr . Michael Egle , Neudinge» ; 2 .
Preis Paul Daniel Vögele , Milchhändler in St . George» ;
2 . Pr . Job. Georg Marterer , Stnlz, Post Schöna» ; 2.
Preis Karl Weiß , Bürgermeister in Oberivinden ; 2 . Preis
Wilhelm Georg Haag , Weisweil ; 2 . Preis Joh . Bürget ,
Müller in Kirchhofen ; 2 . Preis Johann Lohrer jg . , Ober¬
baldingen ; 2 . Preis Jos. Hall , Landlvirth in Neudingen ;
3 . Preis Karl Ferd . Arnold in Denzlingen ; 3 . Pr . Wilh .
Schwab in Bottingen ; 3 . Preis Karl Jhringer , Land -
wirth in Eschbach ; 3. Preis Karl Bürklin , Adlerwirth in
Wasser ; 3 . Preis Martin Münzer in Unterbaldiiigen ; 3.
Preis Johann' Brunner , Landlvirth in Munzingen .

Klasse 8 . Sauen . 2 . Preis Heinrich Boot , Kauf¬
mann in Bahlingen ; 2 . Preis Andreas Brodscholl in
Geisingen ; 2 . Preis Franz Kindle , Unterbaldiiigen. Erste
»nd dritte Preise konnte » nicht vergebe» werde » .

die Außenstände übernommen und hast bis jetzt noch keinerlei
Zahlung geleistet .

"
„Die Schulden gehen sehr spärlich ein."
„Das glaube ich, indeß Du «nußt doch Geld haben ;

es werden Dir so viele Einzahlungen gemacht .
"

Miething warf sich in die Brust. „Meinst Du
wirklich , daß ich Dir davon einen Pfennig zahlen
dürfte ? Du setzest mich in Stannen , mein lieber
Stapelfeld, welch eine Verwirrung der Begrifft !
Das ist anvertrautes Gnt ; Lauderwerb , schwarz «
Diainanten und mein Geschäft müssen auf da«
strengste auseinander gehalten werden, nur keine Ver¬
mischung verschiedener Kassen , das führt z» nichts Gute «».
Deine Fordernngen kann ich nur aus den Eingängen
meines Geschäfts beftiedigen .

" (Forts, folgt .)

Kleine Zeitung .
Kaiser Wilhelm I . als Dichter. Mitten in den

Jubiläen der großen Siege, die zu Deutschlands Einigung
geführt haben , erinnert der „ Bert . B .-K . - daran , daß Kaiser
Wilhelm I . , der Begründer deS neuen Reiches, nicht nur «in
Held , soildern auch ei » Dichter gewesen ist . Im Jahre 1840
war er. Da« Lied deS bescheidenen GerichtSschreiber « von
Geilenkirchen , dar „ Rheinlied- von Nik . Becker, hatte be¬
geisterte Ausnahme und überraschend schnell « Verbreitung ge¬
funden. Kräftig klang eS in die Seinrstadt hinein »nd kein
Geringerer als Alfred de Müsset antwortete init seinem
höhnischen „Nous l’avons eu votre Rhin allemand“ . Er
« •nuttte daran , dast die Franrnst» ibre Pferde im „freien

deutschen Rhein getränkt und daß ihrer Rosse Hufe sein User
zerstampfte »- . In jenen Tagen nationaler Erregung ent¬
stand ei » Gedicht de« damalige» Prinzen Wilhelm von
Preußen , da« einzige , da» der nachmalige deutsche Kaiser
geschrieben hat. Dar genannte Berliner Blatt theilt es im
Wortlaut mit :

Der Oberrheiu .
Sie haben ihn da oben»

Den alte», deutschen Rhein,
Deßhalb soll stet« gehoben
Da« Schwert de» Deutschen fein .

Mit welcher Schalkheit raubte
Der Ludwig unr da» Land,
Weil Deutschland mit dem Haupte
Der Reichs iu Fehde stand .

Du Straßburg. Burg der Straßen
Bon Frankreich und Burgund ,
So lang ' dort Franken rasen.
Wird Deutschland nicht gesund .

Dein Münster reckt de» Finger
Zum Himmelszelt empor
Und drohet dem Bezwinger
Und dem, der ihn verlor.

Dem Reich und einst dem Kaiser
Wohl von der Rheines Strand
Sei du des Wege« Weiser
Ju 's stolze Frankemvald. '

Der Rhein soll Deutschlands Erden
In feinem ganzen Lauf

Wohl «vieder eigen werden ,
Rollt Euer Banner auf !

So woll 'n wir 's wieder haben
Da» Gut von unferm Blut,
Weil dort schon längst begraben
Der deutsche Adler ruht.

Du Volk au» den Vogesen
Und dem Ardennerwald
Wir wollen dich erlösen
Von fremder Truggewalt .

Dann mußt auch du vernehmen
Den deutschen BundeSruf
Und dich der Knechtschaft schäuu »,
Die welsche Art dir schuf.

Und solltest du dich sträube««,
Und fühlst du Knechtschaft nicht.
So «vollen «vir dich treiben
Zu deiner Kindespflicht ;

Damit «inst deine Kinde»
Doch mögen Deutsche sein
Und sich der Ueberwinder
Bon ihren Bätern freu'».

So wollen wir ihn haben ,
Den alten deutschen Rhein,
Dann erst «oird ganz begraben
Die Schmach der Deutschen sein .

Dreißig Jahre später wurde der Dom wirklich „ de»
Wege» Weiser in« stolze Frankenland - für den Sänger diese»
Liede» , der nun an der Spitze «ine» siegreichen Heere » erschien,
um sein Ideal daselbst zu verwirklichen .



"UfTm . .
Gruppe 4. Da» beste Mutterschwein mit den meisten

and besten Ferkeln. Klaffe 18. (Aul Gruppe 1 .) 1. Prei »
Frhr . Ferd . v. Bodman , Freiburg -Lorrttohof ; 2 . Prei »
Wilhelm Schaler » Bäcker von Heiterrheim; 8 . Prei » Frhr .
Ferd. v. Bodman » Freiburg -Lorrttohof. Klaffe 14 . (Au»
Gruppe 2.) 2 . Prei » Heinrich Hist , Landwirth in Efchbach.
Ger 1 . Prei « und der weitere 2 . wurden nicht vergebe ».

Hiegeii . U Einheimisch » Ziegen . Klaffe 1 :
' Picke mit 2 und « ehr Schaufeln. I . Prei » Jona » Thoma ,
Aodtnau; 2. Prei « Stefan Wirth » Freiburg ; 3. Prei «
Balthasar Ehret » Weitweil . Klaffe 2 : Ziegen mit 2 und
«ehr Schaufeln. I . Prei » Major BannwarthWwe .» Frei -
borg ; 2 . Prei » I . G . Müller , Tennenbronn ; 2 . Prei »
Jona » Thoma , Todtnau ; 3. Prei » Lorenz Thoma ,
bringen ; 8. Prei » Konrad Kbpfrr , Schönau ; 3 . Prei »
Oallu« Mißbach , unbekannter Ort . Klaffe 3 : Ziegen ohne
Schaufel » . 2 . Prei » Friedrich Blank , Weirweil . Klaffe 4 :
Iuchtfamilien, bestehend au» einer Ziege und mindesten » 3
Nachkommen. 1. Prei » Löwenwirth Müller in Tennen¬
bronn. Klaffe 5. 2 . Prei « Major Bannwarth Wwe.,
Freiburg . 2 . Schweizer - Ziegen . Klaffe 6 : Ziegen mit
2 und mehr Schaufeln. 1 . Prei « Emil Pfekferle , Unter¬
münsterthal. Klaffe 8 : Zuchtfamilien, bestehend au» einer
Ziege und mindesten » 3 Nachkommen. 1 . Prei » Major
Bannwarth Wwe. , Freiburg .

\ Bienenzucht . <K erhielten Preise und Diplome : A .
Für Bienenvölker . 1 . Prei » K . Kilchling , Fischer -

- derg. 2 . Prei » F . A . Metzger , Hauptlehrer , Wittenthal .
2. Prei » I . (8 . Höfflin , Freiburg . 2 . Prei » August
Fischer , Freiburg -Hatlach. 2 . Prei » Jul . Isele , Esch¬
bach. 3. Prei » Wetzet , Hauptlehrer , Rorstngen. 3 . Prei »
Math . Scherer , Freiburg . 3 . Prei » Dt . Schönberger ,
Oberschaffhausen . 3. Prei » W . Kilchling , Theningen.
4. Preis Waßmer , Todtnau . 4 . Prei » Franz Heim ,
Ettenheim. 4 . Prei » I . N. Käfer , Klengen . 4 . Preis
E . A. Prei « , Hafner , Sexau . 4 . Prei « Äug . Münch ,
Opffnzen. 4 . Prei « Friedrich K r o m e r , Hauptlehrer ,
Opfingen. Diplome : H . Eck mann , Büchenbach . H.
H e r i o n , Bottingen . Karl B o o » , Bahlingen . E.
Himmelspach , Lahr . Bienenzucht - Konsumverein Zell-
Weierbach . W . Brand , Opfingen. Joh . Bürget ,
Müller , Kirchhofen . I . Grub er , Güterausseher, Nimburg .
ö . Für Kö ni gin neu z ucht . 1 . Preis Postvermalter
Hirtler , Murg . 2 . Preis Kaufmann I . G . Höfflin ,
Freiburg ; Karl Hummel , Stegen : F . G . Gantert , Frei -
burg . — C . Für Wohnungen mib Geräthe . 1 . Preis
Hirtler , Murg ; Aug. Roth , Oppenau ; Joo » , Mahlberg ;
A. Steigert , Zähringrn ; B . Weh , Leipferdingen. 2 . Preis
I . I . Krebs . Biengen ; A . Janz , Kirchzarteu. 3 . Preis
Kiefer , Pfaffenberg ; I . Schlegel , Bächen ; I . Hügel .
Diplom Anton Faller , Schönau ; Frd . Jäger , Beuren .
Dietrich , Pfarrer , Rimfinge» . — v . Honig und Pro¬
dukte . I . Preis Oberrh . Gauverbaud . 2 . Preis F . 91 .
Metz,ger , Witteiithal ; I . ®. Höfflin , Jreiburg ; Vienen-
zucht- Birei » Waldkirch ; Anton Faller ; Wiesenthal Bezirks-
Berein. 3 . Preis Franz Müller , Sundweier ; W . Kilch¬
ling , Theningen; Joh . Küderle , Utenhofen ; Postverwalter
Hirtler , Murg . 4 . Prei « Adolf Weber , Ringsheim ;
I . Bind » er , Betzenhausen ; Ph . Schultheiß , Wiechs
(Eugen) ; K . Kilchling , Fischenberg ; Wafimer , Todtnau ;
Konsum -Verein Zell - Weierbach ; H. M . Schönberger , Ober¬
schaffhausen. Diplom W . Oster tag , Horheim ; Onirin
Riede , Hindelwangen; I . Gr üb er , Nimburg ; G . A .
Prei8 . Sexau ; Aug. Roth , Oppenau ; Karl Hummel ,
Stegen.

'

Von der PrämUrnng landwirthschaftlicher
Erzeugnisse sind noch zu erwähnen ; Klasse 2 : Knollen -
und Wurzelgewächse : I . Preis Johann Schneider ,
Laad- und Gastwirth , Sandweier , Amt Rastatt . 1 . Preis
Karl Bausch zum . Bären "

, Hüstnge » , Amt Donaueschingen .
1 . Preis Han» Blankenborn , Müllheim. 2 . Preis
Angustin Laib , Kaufmann, Hailach i . K . 2. Preis Joh .
Bapt . Hau , Landwirth , Altbreisach . 2. Preis Friedrich
Bür kl « , Handelsgärtner , Merdingen . 3 . Preis E.
Wehrle , Kunst- und Handelsgärtner , Freibnrg i . B.
3. Prei » Konstantin Lösch , Forchheim . Nicht ver-
gebe» wnrden : I. 3 und II . 3 mit je 5 und

»iFin da • iiol «“ wird nicht gekennzeichnetdurch
di» Narrheiten, die man mit diesem Namen belegt, sondern
durch dir erstaunlichen Erfindungen und Entdeckungen unserer
Zeit, durch die Vertiefung geistiger Arbeit auf allen Gebieten,
wi« fie nirgend» umfassender und augenfälliger zu Tage tritt ,
al« in einer Sncyklopädir de» menschlichen Wissen« wie Brock -
hau » ' Konversationi - Lexilon . Der in diesen Tagen
erschienene vorletzte ( 15 .) Band derselben ist mit seine» circa
8000 Artikeln nnd 79 Takeln und Karten ein »euer Bewei»
dafür, wa» am Ende unsere « Jahrhundert » für die Votk»-
ausklärung geleistet werden kann , wenn Verleger und Wiffen -
schast weder Mühe noch Kosten scheuen und da » Pndlikum
sich für da» Gebotene dankbar erweist . Beim Dnrchblätter »
dt» stattlichen Bande» fallen zunächst 10 köstliche Ehromo-
« >d 45 Holzschnitttafeln in di« Augen. Wir finden da
Spechte in ihrem bunten Kleide , exotische Tauben in prächtigem

, Besteder , wir sehen den Tiger sprungbereit in erstaunlicher
LedrnSwahrheit dargestellt. Der Knust sind 10 Tafeln ge¬
widmet , darunter 2 farbige, Meisterwerke von Thorwaldseu
» d Tizian bietend . An Karten und Plänen sind nicht weniger
«l» 24 Tafeln vorhanden. Daß die technischen Disziplinen

1 ebenso reich mit Illustrationen aulgestattet sind , versteht sich
‘ fei btt besonder » Bedeutung, welche dies« gleich den Natur -
- Wissenschaften heutigen Tag» beanspruchen , im . BrockhauS "
{ jw * selbst. Der Text ist »in wahre » Arsenal für den mo -
, btnicn Menschen , der im Kampfe nm» Dasein vor allem mit

einem au»ged«hnten Wiffrn ouSgestattrt sein mutz . In der
' Rüstkammer de» Konvrrjatione -Lexikon» hat jeder sofort da»
' G» Hand , « a« er in irgend einem Fache, sei e» zum geistigen
oder praktischen Weiterarbeiten , nüthig hat . Auf juristischem
wie volkSwirthfchafUiche» , auf medicinijchrm wi» theologischem

_ VSvrsche PkrssS_
Ul 2 und 3 mit 10 rrsp. 5 Mark. Klaffe 3 :
Hopfen . 1. Prei « Wilh . Kützler , Landwirth, Rust.
Nicht vergeben wurden : 2 mit 15 und 3 mit 10 M . Klaffe
8. Obstpflanzen und deren Samen . 1 . Prei «
Meinrad Bärmanu in Merdingen. Nicht vergeben wurden :
2 . Prei , mit 10 M . , 3 . Prei » mit 5 M . Klaffe 7. I . Prei »
Friedr . Jngold , Korbmacher , Theningen. 3 . Prei « Michael
Sckle » Ncrdingen (Amt Donaueschingen ) .

Beider A . Obst . u . Traube » . Aulstellung wurde
folgenden Au»stellern verliehen : 1. Ehrendiplome : Der
großh. Hofgärtnerei Baden-Baden, v . Ulm ' sche Grundherr -
schaft Heimbach . Han» Blanken Horn , Müllheim. 2 . Me¬
daillen : Andrea» Schwab , Sexau . M . Kaltenbach ,
Schallstadt. A. Tritschler , Bad Suggenthal . Freih . von
Neve au , Biengen. 3 . Geldpreise : I . Prei » Hauptlehrer
Bootz von Rohel, Bürgermeister Kapp , Ohrensbach . 2 . Pr .
Kreisbaumwart Zehe , Kappel a . Rh . , Ferd . Schupptet ,
Gärtner , Freiburg i. B . 3 . Preis den Gemeinden Winden»
reuthe, Alt -Breisach , Kirchhofen , Kappel a . Rh . , Schallstadt,
Bleichheim , der freiherrl. Gutsverwaltung von Böcklin in
Rust , freih. v. Kageneckischen Gutsverwaltung in Merz¬
hausen, Haushaltungsschule Kenzingen .

8 . Für Einzel - AuSstellungen für be¬
stimmte Zwecke . 1 . Tafel - Aepfel je einen Preis
der Helene Metzger , Kippenheim , und dem Stephan
Leierer , Konstanz. 2 . WirtbschaftS - Aepfel einen
Prei » Stephan Leierer , Konstanz . 3 . Tafel - Birnen
einen Prei « Stephan Leierer , Konstanz , c . für Obst -
Sammlungen : Geldprämien Bürgermeister Dietrich ,
Bachheim ; P . F a l l e r , Saig b . Neustadt. Preise erhielten :
Bürgermeister S a i e r » Wagensteig ; Gottlieb Schwab ,
Sexau ; GutSpächter Schulz , Lilienhof ; Helene Metzger ,
Kippenheim; Hermann Z ä n g 1 1 , Oberhauseil ; Wehrle ,
Gärtner , Freiburg i . B . ; di« Gemeinden Kippenheim , Etten¬
heim , Ober -AltfimonSwald, Bischoffinge» . Diplome er¬
hielten : Trant wein , z. . Rebstock " , Bickensohl ; Freiherr
von Gleiche » st ein , Oberrothweil ; Brauereidirektor
Sinnet , Freiburg i . B . ; die Gemeinden Schmieheim ,
Münchweier, Buchholz , Wagenstadt, Bickensohl. d . Trauben :
Geldpreise : Joh . Bapt . Hau , Alt - Breisach ; Johann
G utgsrll , Ebringen . Diplome : K. Bert « , Herbolz¬
heim ; Gebt . Hüglin , Freibnrg ; G . Molsch » Freiburg ;
I . S l i g l e r , Restaurateur , Freibnrg ; Jakob Hauser ,
Wolfenweiler. «. Bäume : Geldprämie» : Kunstgärtner
Mozin , Freiburg ; Oekonomierüth Junghann » , Hoch¬
burg ; K . Zolg , Bietlingen ; Baumschulbefitzer Stvlker ,
Ettenheim ; Baumschnlbesitzer H. E i ch a ck c r , Kandern.

3 . Molkerei - Ausstellung . 1 . Silberne Me¬
daillen erhielten : Milchgenoffenschaft Freiburg für
Molkerei-Produkte ; Verband Centrifugen» Molkereien für
Butter ; Molkerei- Genoffeiischaften Adelhaufen für Käse, Bicht-
lingen für Butter , Hügelheim für Butter . 2 . Diplome :
Milchgenoflenschaft für graphische Darstellungen; Molkerei-
Genossenschaften Heudorf, Klnftern, Bachheim, Niedereggenen ,
Rohrdorf für Butter , Rie » , Villingen, für Käse, Molkerei»
Geuoffenschasten Tannenkirch , Ahausen , Wintersulgen, Ober-
siggingen, Altheim. Weiderdinge» , Wangen, Hepbach, Ochsen¬
bach, sännntlich für Butter , Bürgermeister Rall , Marbach,
für Käse , Molkerei - Genossenschaften Hagnau, Mahlspüren und
Grafenhausen sür Butter .

Gebrannt » Wasser . E» erhielten Preise : Ludwig
Wirth , Durbach, für 1893er Kirschwaffer ; A . Darrn -
bacher , Bühl , für 1888er Kirschwaffer und Zwetschgenwaffer ;
Kaspar Gebele , RippoldSau, für 1895er Kirschwaffer ; H.
Blust , Freiburg , für 1893er Zwetschgenwaffer , 1893er und
94er Kirschwaffer und 1893er Heidelbeergeist ; Karl Troxler ,
Kappelrodeck , sür 1891er und 1893er Kirschwaffer, 1894er
Heidelbeergeist , 1893er Pfirfichgeist ; August Werner , Kappel-
rodeck für 1890er Kirschwaffer . Diplome : Wilh . Littet st,
Feßenbach. sür 1894er Kirschwaffer ; Herm . Armbrnster ,
Schenkenzell , für Brombeergeist und Himbeergeist ; A . Weier ,
Freiburg , für 1894er Kirschwaffer ; I . Winteret » Etten¬
heim , für 1894erKirschwaffer; B . Entmann , Untermünstir»
thal , für Kirschwaffer ; H. Schwöret , Dnrbach, für 1893er
Kirschwaffer ; I . Welle u . Sohn , Schappach,Himbeer» und
Heidelbeergeist .

Gebiete , in jeder Richtung menschlichen Können » unt -rrichten
400 hervorragende Vertreter ihrer Wiffeiischakt den Leser in
objektiver , klarer Darstellung. Von juristischen Artikeln seien
u . a . genannt : Strafgesetzgebung , Todesstrafe , Tortur ; letztere
ist. wa» nicht sehr bekannt fein dürfte, in Hannover und
Kobiirg- Gotha erst vor etwa 70 Jahren in ihren letzten Resten
abgeschafft worden. Unter den volttwirthschaftlichen und
politischen Artikeln möge» genannt sein : Termingeschäfte ,
Streik , Sozialismus , und wa« damit znsammeiihängt ; selbst
dem Trinkgeld ist ein Platz eingeräumt. Daß , wie au» dem
9lrtikel . Staatsschulden " zu ersehen ist, die französische»
Stenern 3 '/,mal höher sind all die deutschen , soll auch nicht
unerwähnt bleiben . Aus dem Gebiete der Technik prüfe man
Artikel wie Straßenbahnen . Straße » , Spinnerei , Tunnel ,
Turbinen u . s . w . Sine besondere Bedeutung haben die an
Telephon und Telegraph sich anschließenden Artikel , in welchen
beide Verkehrsmittel » ach alle» Seite» erörtert find . Die
Medizin ist mit Artikeln wir Tuberkulose , Suggestion, Sym¬
pathetische Kuren, Stottern « . n . vertrete » ; letztere« Nebel ist
unter Frauen weniger verbreitet al« unter Männern . Auf
geographischem Gebiete seien angeführt : Spanien , Südamerika,
Tirol , Tessin , Snezkanal, die Städteartikel : Stuttgart , Straß -
bnrg , Triest , Toulon , Turin u . a . m . mit ihren Karten und
Plänen . Noch vor Weihnachten wird der letzte , der 18 . Band
der 14. Auflage von Brockhau» ' KonversationS - Lexikon dor-
liegen und damit ein stolzes Denkmal dentscher Arbeit zum
Abschluß gelangt sei» , welches in jeder Familie am Ehrenplätze
prangen sollte , als Wahrzeichen , daß in diesem Hause dem
geistigen Fortschritte gehuldigt wird.

Geflügel . A. Hühner . Mit ersten Preisen wurde»
prämiirt : Friedrich Ploch , Freiburg ; « uguft Wagner »
. zum Schiff" , Freiburg ; Robert Brockel , Freiburg ; Wüh.
Rudolf , Balzhofen ; Juliu » Hegner . Freiburg ; Gottlieb
Lehwaab , Sexau ; Ernst Stärk , Meßkirch ; Louise
Baumwarth , Majorswittwe , Freiburg ; I . Holzhauer ,
Hoflieferant , Freibnrg . — Zweite Preise : Freiherr F . von
Bodman , Freiburg ; Reinhold Stöckli » , Lörrach ; Jakob
Gröber , Nimburg ; August Wagner , , zum Schiff " ,
Freiburg ; Johann Bürgel , Kirchhofen ; Hermann Stöckle »
Achrrn ; Robert Brockel , Freiburg ; Jul . Blankenhorn ,
Müllheim ; I . I . Adolph , Emmendinge » ; Wilh . Rudolf ,
Balzhofen ; Felix Faißt . L-nzkirch ; Karl Tritschrller .
Kenzingen ; Juli «« Hegner , Freiburg ; Fr . Ploch »
Freiburg ; W . Kilching , Theningen ; Karl Schubnell ,
Freibnrg ; Karl Woldert , Baden - Baden ; Sottl . Schwab ,
Sexau ; Friedrich R e i n m u t h , Baden- Baden ; Karl Rapp ,
Freiburg ; Th . Bastian , Freiburg - Hoslach ; Jakob Moor ,
Freiburg ; Louise Bann warth , MajorSwittwe, Freiburg ;
Melchior Arnet , Freiburg ; Karl Schweikert , Kalten¬
bach ; Julius Hegner , Freiburg ; Karl Kratt . Sniidel-
finge» ; I . Schmutz , Freiburg ; Martin Heinrich , Frei -
burg -HaSlach ; Kamill Z o tz , HeiterSheim ; Jakob , Geflügel -
Händler , Freiburg . — Dritte Preise : Reinhold Stück -
lin , Freiburg ; Friedr . Ploch , Freiburg ; Holzhauer ,
Hoflieferant, Freiburg ; Jul . Fenz , Freiburg ; Otto Falk ,
Hauptlehrer , Stütz , Post Schönau , Karl K r a t t , Gundel-
fingen ; W . Oster tag , Gochsheim ; Aug . Wagner , z»m
Schiff "

, Freiburg ; KarlT ri tsch eller , Kenzingen ; Milch.
Arnet , Freiburg ; Martin Heinrich , Freiburg -HaSlach.

6 . Wassergeflügel , u . Gänse . E« erhielten erste
Preise : Frhr . v . B o d m a » n , Freiburg ; Ludwig Fr . H ü g i n ,
KleinkemS ; Ernst Stärk , zur Sonne , Meßkirch ; Georg
Wendling , Rheiiibischofsheim . Zweite Preis« : Frau
Fröhlich , Freiburg ; Friedrich Fleig Wittwe, Kippenheim¬
weiler ; Louise Bann warth , Majorswittwe , Freiburg.
t>. Snten . Erste Preis « : G . F . Räuber , Binzen (Amt
Lörrach); Hermann Stückle , Achern ; Karl Kratt , Guiidel -
fingenz Hermann Stöckle » Achern ; Frhr . v . Bodman ,
Freiburg . Zweite Preise : W . Kilchling , Theningen ;
Fr . H e ck m a n n , Denzlingen ; Louise B a n n w a r t h , Majors¬
wittwe , Freiburg . Dritte Preise : W . Kilchling ,
Theningen ; I . Holzhauer , Freiburg .

Aus Bade«.
• Wahlbewegung . Mehrere Zeitungen bringen die

Nachricht , daß die A b g e o r d n e t e n - W a h l e n zum badischen
Landtag genau eine Woche nach den Wahlmännerwahlen, also
am Freitag den 18 . Oktober stattfinden. Diese Meldung be¬
darf jedoch der Bestätigung . In einer Bertrauenimänner»
Versammlung der nat . -lib . Partei in Müllheim wurde derReichS-
tagSabgeordnete Dr . E . Blanke nhorn einstimmig al« Land»
tagSkandidataufgestellt. Derselbe hat die Candidatur angenommen .
In Heidelberg fand eine Sitzung de» große » AuSschnff«»
der nationalliberalen Partei statt . In derselben brachte der
Vorsitzende , Herr Geh. Hofrath Meyer , die Kandidaten¬
frage zur Erörterung , wen » schon e» auch von vornherein
feststand , daß HerrOderbürgerweist -r Dr . WilckenS , deffen
Mandat als Abgeordneter zur zweiten Kammer erloschen ist,
wieder gewählt werden solle. Wie der Vorfitzende wittheilte,
habe sich Herr Dr . WilckenS bereit erklärt, eine Wiederwahl
anznnehme» . Die Versammlung erklärte sich ohne weitere
Diskussion aurdrücklich mit der Kandidatur de« Herrn Ober¬
bürgermeisters einverstanden ; e« fall ihm durch einstimmige
Wiederwahl ein Zeichen de« Danke « und der Anerkeilnniig für
sein Wirke» im Landtage gegeben werden .

Badische Chronik.
•f * Karlsruhe , 2 . Oft . Die Bahnlinien Bruchsal »

Odenheim - Menzingen und Bühl - Bühlerthal sollen
im kommenden Winter in Betrieb genommen werden .

ss Knielingen (A . Karlsruhe ) , 1 . Okt . Auf hiefiger
Gemarkung steht ein Apfelbaum mit vielen Blüthen . Diese«
Naturschauspiel kommt in diesem Jahr « sehr häufig vor.

* Mannheim , 2 . Okt. Bei dem in der Nacht zum
Sonntag stattgehabten Eisenbahnunfall ist «in Bremser wie
durch rin Wunder mit dem Lebe» davongekomme» , er befand
sich nämlich in dem gänzlich zertrünimerten Wage » .

• Iforzyeim, 1 . Okt. An der am 1 . nnd 2 . Oktober
dahier tagende» Jahresversammlung de» Allg . ev. - prot .
MissioSverein « nehme » u . A. theil : Dr . Arndt , Dr .
Kind nnd Reich « tagSabgeordneter Konsul Weber von Berlin,
Prof . Dr . Holtzmann und Pros . Dr . Gerland von
Straßbnrg , Konsul Schüller und Pfarrer Schönholzer
von Zürich, Hauptpastor Stimm von Hamburg, Euper-
intendent Dr . Spinner von Ilmenau , Pastor Emde von
Breme», Prof . Dr . Basse rman » und Kirchenrath Holsten
von Heidelberg, Oberkirchenrath Oehler von Karlsruhe,
Stadtpfarrer Hitzig von Mannheim , MissionarMnnzinger
von Tokyo .

4 * Anstatt , 1 . Okt. Heute von halb 9 Nhr ah er»
theilte der Weihbischof Herr Dr . Knecht 900 Persollen die
Firmung . Morgen werden ebenfalls in hiefiger Stadtkirche
die Firmlinge von den Gemeinden Niedrrbühl, Muggensturm
und Steinmauern gestrmt. Heilte Nachmittag besuchte der
Bischof die verschiedenen Anstalten : Waisenhäuser . Bürger¬
spital , Maria -Biktoria -Stiftung in Begleitung der Geistlichkeit,
dr« Herrn Bürgermeister « und de» Stiftunglrathe «.

spl Arihl, 1 . Okt. Vorigen Mittwoch veranstaltete
die feit einiger Zeit al « Lehrerin der Gesangskunst in unserer
Stadt weilende junge Künstlerin Frl . Mali Teubner ein
»»«gewählt schöne» Konzert im großen Rathhautsaal» zu
welchem dir junge Dame einige hervorragend« Künstler zur
Mitwirkung gewonnen hatte . Frl . M . Teubner entzückte unser ,
hiesige« Publikum durch ihre ausgezeichnet geschulte heerlich«
Sopranstimme , deren Schulung sie, wie wir hören , dem
Stimmbildungslehrer und Meister der Sprechkunst Herr»
Eduard Engel i» Karlsruhe zu verdenke» hal Di, jung,
Künstlerin sang Sied«, von LiSzt , Eorneliu«, Schubert, Metzer»
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^ ulmund und ein teigtnbrt neutä Lied von PH . Bade ; mit
biejen echt künstlerischen, jede Effekthascherei verschmähenden« aben entfeffette sie wahre Beifall,stürme . Wir find stolz,
«ine solche Vertreterin der Vesangskunst und namentlich al ,
Lehrerin in unfern Mauern zu haben . Unter den übrige »
Ritwirkenden ragte namentlich der Pianist Herr E . Sfteufe
au # Karlsruhe mit feinem meisterhafte » Bortrag einiger
Klavierstücke von Liszt und Chopin hervor . Auch er erstaunte
die Zuhörer durch seine glänzende Technik und sein nie ver -
sagend «, Gedächtniß . Frl . M . Teubner wird dem Künstler
wohl sehr zu Dank verpflichtet sein, daß er bereitwilligst au ,
der Residenz (kann man doch Karl,ruhe anch eine Residenz
der Kunst nenne ») in unsere kleine Stadt herüber kam, um
ein schönes Unternehmen durch feine Mitwirkung zu verherr¬
lichen. Der Tritte der Mitwirkenden war ein junger Bivlin -
virtuos an , Hamburg , Herr Johanne , Schröder , den
wir bei seinem vornehmen großen Ton , bei seiner sauberen
Technik eine große Zukunft prophezeien . So gestaltete sich
da, Unternehmen Frl . M . Teubner ' , zu einem echt künst.
Arischen Genuß , wie wir ihn selten hier gehabt haben und
haben werden . (Die junge Gesangskünstlerin Frl . Teubner
P Karlsruherin , weshalb die vorstehende Nachricht dortige
Wmwch « und Bekannte doppelt interesfiren dürste .)*

Icheril , 3V . Sept . Unser gestrige , Pserde - Re nnen
war Von herrlichstem Wetter begünstigt und der Besuch ein
so zahlreicher , wie wohl noch nie. Der finanzielle Erfolg für
den Rennverei » ist denn auch ein recht guter . Dieser ist dem
Verein umso mehr zu gönnen , al , ihm da« letzte Rennen vor
zwei Jahren infolge der regnerischen Witterung ei» » am -’
hafte , Defizit brachte . Da , heurige Rennen war ein sehr

. abwechslungsreiches und interessantes . Schade war uur ,
daß da» so beliebte OsfizierS - Renuen nur von zwei
Herren besetzt war ; die sonstigen noch angemeldete »
Herren mußten infolge verspäteten Einrücken » vom Manöver
abschlage» ; nichtsdest - weniger gestaltete sich da, betreffende
Rennen doch recht intereffant . Der Tag verlief ohne größeren
Unfall ; nur beim 4 . Rennen (Hürdenrennen ) hatte Herr Ge»
meinderath Hetzet von Odelshofen das Mißgeschick, bei einer
Hürde zu stürzen ; der Unfall schien für Reiter und Roß ge -
sährlich , doch trug ersterer nur äußerliche Verletzungen im
Geficht davon . Da , Pferd , für welches schon in diesem
Rennen die Chancen gnt standen , schaffte sich im Troflrennen
unter drei ernsthaften Konkurrenten an eine erste Stelle .' K . Kehl , 1 . Okt . Wegen Meineid , geschworen am
Samstag vor dem Schöffengericht hier , wurden heute 4 junge
Burschen und eine alte Frau verhaftet und in da , hiesige
Gesängniß eingeliefert . — Der Rhein ist gegenwärtig so
klein, daß es einer Anzahl Arbeiter bedarf , um durch Kanäle
den Schiffen Waffer znznsnhren , da solche ganz auf dem Kies
liegen .

* Ireivurg , 1 . Oktober . Gestern kand die feierliche
Uebergade der neue » Kaserne an der verlängerten Merian -
straße an da, 1 . Bataillon , welche , bisher i» der Rempart -
u »d Bergstraßekaserne untergebracht war , statt . Bei deih ans
diesem Anlaß Mittag « im Osfiz '.erS-Casino stattgesundenen
Diner toastirte Seine Königliche Hoheit der Erdgroßherzog
auf Kaiser und Großherzog . Der Hohe Regimentschef knüpfte

lin seiner Rede an die Bedeutung de , 30 . September an ,' de, Tages , a» welchem 1870 der Siegeskönig Wilhelm dem
t badischen Landesfürsten so herzlichen Dank und Anerkennung

gezollt für die hohen Verdienste seiner Truppen an der Zurück -
:gewinnung StraßburgS . Mit einem Hurrah auf Kaiser
Wilhelm ll ., den obersten Kriegsherrn , schloß der Erbgroß -
,Herzog , Oberst v . Bonin auf den Erdgroßherzog und Ober¬
bürgermeister Winterer auf das Regiment .

* Ireiönrg , 1 . Okt . Zum Besuch der Oberbadischen
Landwirthschaftlichen Ausstellung lösten Tageskarten am Tage
der Eröffnung ( Donnerstags ) etwa 900 , am Freitag etwa
5609 , Samstag , rund 7700 und während de» Sonntag , über
24,000 Personen . Man kann also <u»it Zurechnung von
Dauerkarten ) den Verkauf von Eintritt,billete » mit der Zahl
von rund 88,900 Stück und 20,000 Mk . annehmen . Der
LooSverkauf ergab gerade kein schlechte , Resultat ; doch sind
etwa 2000 Loose übrig geblieben .* Ireiöurg , 1 . Okt . Am Samstag wurde im großen
Saal der » altenBurse " hier eiuWeinprobetag , orrangirt
von Herrn Kaufmailu Ernst Volpp , Wein - Einkanssgeschäst ,
Freiburg » abgehalten . Die Weinprobe begann Vormittags
10 Uhr und schloß Mittag , 1 Uhr . Don Weinen waren
allerhand Sorte »» au , Bade » , von der Ortenau bi, zur oberen
Grenze , ausgestellt . Weißer von 1868er an bi, 1894er ;
rother die fünf Jahrgänge von 1889 bi, 1893 . Der Besuch
war ein ziemlich lebendiger , ei» Beweis , daß diese , neue
Unternehmen viel Anklang unter den Jntereffenten findet . Im
Allgemeinen wäre »» die ausgestellten Weine al , gut , den ge¬
forderten Preisen entsprechend , zu bezeichnen, wem » auch
nicht abgeleugnet werden kann , daß da und dort
über da , Ziel hinau,geschossen worden ist. Aeltere Sorte »
hätten mehr vertreten sein können . Die 92er , mehr noch die
93er konnten ol, hervorragend und prei »werth gelten . Der
1894er war dem Jahrgang entsprechend . Hierbei zeigte sich
aber , daß die Weine de, oberen Markgräflerlande , in Folge
d«, . Spritzen, " denen de, unteren Bezirk , überlegen sind,
« eihalb die geforderten Preise für die Letzteren auch nicht im
richtigen Derhältniß stehen. — Unter den Rothweinen schönen
sich besonder , die 1898er hervor . Hierzu ist zu bemerke»,

I daß dieselben in vorzüglichen Qualitäten vertreten waren .
j

Die älteren Jahrgänge i » Rothwein lassen zu wünschen übrig ,J
mit Ausnahme de , 1892er Affenthaler der volle Beachtung
verdient .

;
• Billingen , 1 . Oft . Der nit den Mäusen geführte

Krieg der hiesigen Jungen Halle ei» gutes Ergebiliß : au» ersten
Abend wurden über 3200 und am ziveiten 2100 Stück ab »
gsliesert . Er fall aber jetzt mit Gift weiter geführt werden .

_ # Käcking «« , 1 . Okt . Vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt wurde am Sonntag auf der Wiese beim Gasthau ,
zum . Wehrathal " in Brennet vom Turnverein inOeflingen
«in Sihauturnen abgetalte » , da » einen sehr schönen Verlaus

Deahm. (p hatten .<»* 200 — 300 Personen «ingefuuden

um den turnerischen Uebungen znzuschauen . E , war eine
Freude , den eilizelnen Uebungen zu folgen . E , wurde Präch¬
tige» geleistet, einzelne Turner (etwa 4) zeigten besondere Ge¬
wandtheit und Fertigkeit . Große Bewunderung und allge¬
meinen Beifall ries namentlich da, Turnspiel . Flaggen -Reigen "
mit Mnstk hervor . E , war nur eine Stimme de, Lobe, und
der Anerkennung .

" Aoustauz , 1 . Okt . Der kürzlich hier verstorbene
Rechtsanwalt K . Orhl hat der Stadtgeineinde Konstanz in
seinem Testament eine sehr schöne Schenkung gemacht. Sei »,
in der Gericht,gaffe gelegene. Hau , mit Garten soll öffeiitlich
verkauft werden und der Erlös (»vvhl 36 —40,000 Mark ) soll
von der Stadt al , . Karl Oehl ' sche Stiftung " verlvaltet und
da, jährlich « ZinSerträgniß zu Gunsteu der Arme » hiesiger
Stadt verwendet werden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Okt .

8 . I « Krperimentirsaak der Gkeütrische « Aus-
lellung wird Herr Professor Grashos Donnerstag den
3 . Oktober , Abend , 4 Uhr , einen Vortrag über » Einige
elektrische Maße " halten .

st Südstädtisch « Nükgergtftllfchaft . Eine außerordent -
liche Anziehungskraft üben zur Zeit die gesellschaftlichen Ver -
anstaltunge », der südstädtische» Bürgergesellschaft an, . Einen
prechendeii Beweis hierfür bietet der am letzten Sonntag
Abend im große » Saale de, . Reich,hallentheater, " stattgehabte
Faniilienabend , der dergestalt stark besucht war , daß Ihr Be¬
richterstatter , obwohl vor 8 Uhr eintreffend , nur »och in einer
der hintersten Ecken de , große » Saale , ein Plätzchen finde »
konnte , wo er sich festsetzte und zunächst de » Klänge » der
. Oberballinaracke, -Ouvertüre " lauschte , die, ein spezielles Ver¬
dienst der Vergnüguilgskommissio » der Bürgergesellschaft , hier
znm erste» Male zum Vortrag kam und außergewöhnliche »
Beifall fand . Es folgte sodann eine Begrüßungs¬
ansprache des Herrn Stadtverordneten Drinneberg , worin
dieser die Leiden und Freuden südstädtische» Lebens ,
die Bestrebungen der . Bürgergesellschaft " und deren Erfolge
in begeisterte» , von Humor gewürzten Worte » schilderte.
Dir weitere Unterhaltung bot so reichhaltige und wechselvolle
Genüffe , wie sie wohl selten in einem Verein zu finde » sind .
Mannerchöre , wie da, . Badner Land " , . Nachtzanber " ,
. Rosenzeit " , . Trennung " u . A . , musterhaft gesungen von
einer starken Abtheilung de , Gesangvereins . Liederkranz "
wechselten ab mit Solovorträge » , wovon wir besonder « » Sei
nicht bös bei geschloffener Barriere " und » Mensch , ärgere dich
nicht beim Uedergang " Hervorheden wollen ; dazwischen vor¬
züglich ausgewählte humoristische Produktionen de« bekannten
Komiker, und Orientalen - Jmitator , Herrn Sonntag ,
täuschende Nachahmungen de , Vogelgesang , mittelst de,
menschlichen Stimnwrga », ( Hr . Heck jun .), Instrumental ,
vorträge , von denen wir da » » Intermezzo aus Cavalleria
rusticana * und die beiden Baß - Soli , O Ist » und Osiris "
und . I » diesen heil 'gen Hallen " namentlich erwähnen . Ferner
wurden zwei Lustspiele . Eine Heirath ans Kündigung " und
» Vor fünf und zwavzig Jahren " (alias » Ein blauer Teufel " )
gegeben ; beide, vorzüglich gespielt von Mitglieder » der früheren
Reichshallen - Theatergesellschaft Fräul . Schwarz und
Hr . Nanto , fanden stürmischen Beifall . Den Schluß der
Vorträge bildete der , Eisenbahninsel - Galopp " als Uebergang
zu einer iniprovisirten Tanzunterhaltung , die in vorgerückter
Stunde noch inszenirt wurde und bei der die neuen . Konver -
ations -Tänje " besondere Berückstchtigung fanden . Die Bürger¬

gesellschaft hat fich durch ihre frühere » gesellschaftlichen Veran¬
staltungen , deren Grundton die Gemüthlichkeit ist , in weiten
Kreisen einen Namen erworben ; wir können dieselbe anch zu
dieser letzten Veranstaltung , die unter der bewährte » Leitung
des Herrn Drinneberg , Vorsitzender der Vergnügnngs -
kommisston, stattfand , nur beglückwünschen und zur Fortsetzung
der beschrittenen Wege aufmuntern .

= Aegeutropfe » find in den letzten Wochen bei uns
eine solche Seltenheit gewesen, daß sie e» wohl verdienen ,
wen » als . Merkwürdigkeit " registrirt wird , daß gestern Abend
kurz vor 6 Uhr der Himmel für eine ganz kurze Spanne
Zeit mit der trockene» Erde ein Einsehen hatte .
Aber über da . Tröpfeln kam', nicht hinan, .
Andere Gegenden find nicht viel bester dran . So
schreibt unser Pariser Korrespondent unter dem gestrigen Datum :
Heute Morgen Punkt 9 Uhr fiele» in Pari » die ersten
Regentropfeil seit 42 Tagen , aber e , waren nur ein paar
Tropsen . De « Nachmittag , gegen 3 Uhr spritzte e , etwa ,
länger , gerade genug , um die Staubschicht auf de» Dächern
und Bäumen anzufeuchten , aber der Himmel bleibt um¬
wölkt . und Herr Btasara », der Direktor de, meteorologischen
Zentralbureau, , verspricht wohlthätige himmlische Fluthen ,
gestützt auf die eiugetreteneu atmo «phärischen Störunge » .
Da , Pariser Observatorium verzeichnet seit 1689 die meteoro¬
logische » Beobachtungen , au , denen hervorgeht , daß der
September 1895 hinfichtlich der hohe» Temperatur einzig
dasteht . Die Durchschnittstemperatur diese « Monat , betrug
19 °9 , da» Maximum 36 °2 , das am 7 . September verzeichnet
wurde . In de » letzten zwei Jahrhunderten hat mau nur
zweimal ähnliche Erscheinungen , die aber nicht an die dies -
malige heranreiche » , beobachtet : Im Jahre 1734 betrug das
Maximum im September 31 °9 und im Jahre 1886 , 31 °3 .
Die höchste Durchschuittstemperatur wurde im Jahre 1841
mit 18 °4 verzeichnet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Nabe« , I . Okt. Da« von Herrn Siegfried

Wagner , dem Sohne de, große » Dichter -Komponisten ,
gestern im Konversationshause gegeben« Konzert nahm den
fesselndsten Verlauf . Der große Saal war bi« zum letzten
Platze gefüllt und unter den Zuhörern befanden fich viele
Kunstfreunde au » Karlsruhe . Straßburg u . s . w . . die da»
lebhafte Jutereffe , den Sohn de » Meister , dirigiren zu sehen,
hierher gelockt hatte . Herr Wagner , bei seinem Erscheinen
am Dirigentenpnlte herzlich begrüßt , dirigirt « Beethoven »
acht» Sdmphoui «, Liszt '« Mephisto -Walzer und von Schöpf -

» " gen seines Vater « di- Ouvertüre znm . Fliegenden Holländer '
das siegfried - Jdyll und das Vorspiel zu den » Meistersingern " .Seine sichere Beherrschung de« orchestralen Körper «, seine
geistvolle Austastung und temperamentvolle , energische
Leitung wurden auf da . Lebhafteste applaudirt . Auch
zivei Lorbeerkränze und ein Blumenarrangement
wurden dem jugendlichen Künstler , deffrn unverkenn¬
bare Aehnlichkeit mit der Gefichtsbildung feine« großen
Vater , da , Publikum sehr interessirte , gewidmet . Eine sehr
a »erkennen,werthe Leistung bot da , Städtische Kurorchester ,da, , trotzdem natürlich nur wenige Proben unter der Leitung
de» Herrn Wagner vorangehe » konnten , auf all « Intention «»
de, Dirigenten so sicher einging . Da , Konzert gehörte zu den
interessantesten , welche u » , in letzter Zeit geboten wurden ,und darin liegt , da wir fast nur Auserlesen «, in reicher Fülle
z » hören bekomme» , ein Hobe, Lob.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffesttenvörse . An der gestrigen Börse

lagen Brauereien fest. Es notirten : Mannheimer Aktien -
Brauerei 167 G . ex. Div . Eichbaum . Brauerei » Aktien
160 .50 G . 161 .50 Bf . ex . Div . Lndwigshafener Brauerei
214 G . ex. Div . Storch -Brauer « 140 . 50 pCt . G . , Echwartz .
Brauerei 109 .50 bez. u . G . ex. Div . Merger Brauerei
88 '/, pCt . ex . Div . Ganter - Brauerei 128 G . ex. Div . Bad .
Brauerei 59 G . 60 Bf . ex. Wormser Brauhaus Oertge
120 bez. u . G . ex . Mannheimer Bersicherungs - Aktien 640 G .
659 Bf . Mannheimer Rückversicherungsaktien 447 .50 bez .
Oggersheimer Spinnerei - Aktien 40 bez. u . ® . ( 4 - 2 pCt .
Emaillirwerke Maikammer 117 K . 118 Bf .

Mannheimer HetreideSörse . Anhaltende Steigerung
der Weizenkurse in Amerika liegen gestern eine weiter «
Steigerung für alle Termine zur Gelt mg bringen , während
übrige Artikel derselbe» Richtung folgten .

Mannheim , 1 . Okt . Weizen per März 1896 14 .65, Pk»
Mai 1896 15.—, per November 1895 14. 80, Roggen per März
1898 12 .50 , per Mai 1896 12.65 , ver November 1895 12.45.
Haler per März >896 12.70, per Mai 1896 12.80 , per Nov .
>895 12 25 , Mais ver März 1896 10.25 , per Mai 1896 10 .40.
per No » . 1895 10.20.

Frankfurt , 1 . Okt . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends . Oesterr .
Kredit 342 '/, - '/« bez . , Diskonto -Kommandit 232 .50-20 -60 -50-70
Nationalbank für Deutschland 153-60 bz .» Berliner Handels¬
gesellschaft >72.25 bz . , Darmstädter Bank 166.70 bz. , Deutsche
Bank 219 .30-90-80 bz . , Dresdener Bank 182 .70 bz., Mittel¬
deutsche Creditbank 115 bz . G ., Banque Ottomane 153 20 P .
10 G . , Oesterr .-Ungar . Staats bahn 333V. bz ., Lombarden 97V.
bz . , Privce Henri 83 .50- 80 bz ., 3proz . Portugiese » 27 .85
27 .80 bz. cpt.

* .
FaVast . Mannheim , 1 . Okt . Me die S . Tab. Z.

berichtet , ist das Geschäft in alten Tabaken lediglich deshalb
in de» letzten Tagen eingeengt worden , weil e» an alten
Vorräthen mangelt . Fast alles Brauchbare ist von nord - uulr
üddeutschen Fabrikanten aufgekauft worden . Der hier an¬

wesende Luxemburger Fabrikant kaufte ca . 2000 Ctx . 82er
und 93er Schneid - und Spinntabake in der Preislage von
40 —45 Mark , was angesichts der f . Z . angelegteu . Hohe»
Einkaufspreise von 30 —32 Mk . in grünem Zustande ein
verlustbringender Preis ist. Dieses Verhältniß sollte beim
neuen Einkauf für den Handel eine Warnung sein , denn « ,
ist ja zweifellos , daß Einkaufs - und Verkaufspreise beim
Pfälzer Tabak seit Jahren nicht in Einklang stehen und immer
außer Acht gelassen wird , daß die Schneidtabakfadrikation selbst,
gegenwärtig nur in billigen Preislagen größeren Absatz er¬
zielen . Leider ist da» Letztere beim Beginn des Einkauf » der
neuen Sandgrnmpen und de , neuen Sandblattes wieder nicht
beherzigt worden . Der Sandblatteinkauf in den badischen
Gundiorten und der Bergstraße ging stürmisch vor fich . In
den letzten Tagen wurde Großsachsen vou 26 — 30 Mark ,
Lützelsachsen von 24 — 26 Mk . , Schriesheim von 24 —25 M .,
Dossenheim 24 Dt . . Leimen , Rohrbach 24 — 25 M . . Kirchheim .
Eppelheim 24 —27 M . geräumt . Wenn der Einkans de,
Sandblatte , weiter in diesem Tempo fortgesetzt wird ; dürfen
sich die Herren nicht beklagen , neuerding , trübe Erfahrungen
zu machen. Nicht unerwähnt wollen wir laffen , daß aller¬
dings animirend für den Einkauf der vollständige Mangel an
alten Vorräthen wirken mußte und außerdem da , Sandblatt
niemals gesünder , heller und sauberer am Dache hing . Hoffent¬
lich hänge » die Pflanzer diese ihnen so gut bezahlte Waare
brodtrocken ab , damit diese in der Fermentation nicht pappig
wird und blank bleibt . Im Elsaß ist der Einkauf der
neue» Rebut schon rege und wurde in Gendertheim 30 Mark
geboten ; i» de » bessere » Orten der Benfelder Gegend , wie
Bogeuheim « . , wurde zu 28 —30 Mk . Mehrere , verkauft .
Gutteiiheim und die ganze Gegend der Scheer (Rheinhausen )
wurde zu 24 Mk . rasch geleert . Der Einkauf ist nu » in »
Stocke» gerathen , weil die Ansichten der Käufer und Verkäufer
zu weit auseinander gehen und zu den hohen Preise » von
über 24 Mk . der Handel schwer Verwendung für Rebut findet ,
welche doch nur von vereinzelten Fabrikanten verarbeitet
werden . Ueber daS Aussehen der Rebut wird der , S . T . " berichtet ,
daß dieselben vereinzelt recht branchbare , Cigarrenmaterial
lieferte » , jedoch häufig von schwerbrennenden Blätter » unter¬
mischt find . Je höher der Rebutprei », um so größer für de«
Pflanze « der Anreiz , auch obere Blätter hinzuzunehmeu , weil
er auch nicht annähernd für den Haupttabak den Preis der
Rebut erlange » kann . — Die Ernte in Baden , der Pfalz
und dem Elsaß ist so groß , daß alle kauflustigen Interesse «,
ten vollauf befriedigt werden können ; e» liegt daher käste
Grund zu Ueberhastungen im Einkauf vor .

Nief » r » ( A . Pforzheim ), 1 . Okt . Me Tabakernt « tH
hier vollendet . Sowohl nach Quantität al » Omilität ist ei»
zufriedenstellendes Ecgebniß zu konstatiren . Sieben Grnnd -
stückbesitzer von hier und einer von Eutingen haben aus hie»
figer Gemarkung zusammen zirka 60 Ar Tavak »«gepflanzt .
Verkäufe sollen noch keine abgeschloffen

^
seiu.

Mannyeimer Bierde- , «d BieümarLI vom 30 . Seht.
El waren deigetrieben : 32 Ochse» , 656 Rinder und Kübe ,

■ 14 Farreu , 125 Kälber , 581 Schweine , 90 Lmluispferd « «nt



' DRW « »dstcht Steffl*
Arbeitspferde , 77 Milchkühe , 11 Schafe und wurden ver¬
kauft : Ochsen 1 . Qual . 152 , 2 . Qual . 148 , Rinder » »d
Kühe 1 . Qual . 144 , 2 . Qual . 120 . 3 . Qual . 92 , Kälber
1 . Qual . 14V, 2 . Qual . 13V, 3 . Qual . 12V, Farren I . Oual .
124 , 2 . Qual . 116 , Schweine I . Qual . 120 , 2 . Qual . 112 ,
Luxuspferde per Stuck 000 —000 M . , Arbeitspferde per Stück
000 — 000 , Milchkühe per Stück 450 — 250 M . , Schafe per
Stück 30 M . Zusammen 1496 Stück. Tendenz schleppend ;
ziemlich ausverkauft . Der Gejammtumsatz der vorige » Woche
betrug 2865 Stück .

Herbftnachrlchte».
y Varnyart (A . Bühl ), 30 . Sept . Ein Gang durch

unsere Rebberge lägt die berechtigte Klage des Rebmanns
bezüglich der geringen Menge des diesjährigen Herbstes
deutlich erkennen , insofern dar Ergebniß im Durchschnitt
aus höchstens einen Dritteliherbst geschätzt werden kann , eine
Erscheinung , die nur auf den strengen Winter zurückzuführen
ist. Durch die grimmige Kälte haben die Reben bedeutend
Roth gelitten ; Viele Stöcke sind gänzlich erfroren . Dieser an
und für sich schon brllagrnrwrrthe Zustand wird in diesem
Jahre um so fühlbarer werden , als die Aussicht auf die
Güte des Weines eine vorzügliche genannt werden darf ,
so daß der 1895er Wein jedenfalls den beste » Jahr¬
gängen dieser Jahrhunderts gleichkommen wird . Dafür ,wie überhaupt für die Berühmtheit unseres Weines ,
spricht schon der Umstand , daß jetzt schon gewisse Käufe zu
dem s. Zt . maßgebenden Durchschnittspreis abgeschloflen worden
sind . ES ist diese Kansweise hier nichts lleberrafchendeS ;
war doch im Jahr 1892 schon 14 Tage vor dem Herbst aller
Wein am Stock verkauft . Mit der Weinlese dürfte Mitte Oktober
begonnen werden , da unsere Rißlinge jetzt schon überall süß ,
in den hohen und auch quantitativ mehr versprechenden Lagen
sogar ziemlich ausgereift sind . Ein warmer , durchdringender
Regen würde übrigens die vollständige Reife beschleunige» .
Er steht nicht zu bezweifeln , daß die Rebleute für diesen Aus¬
stich auch einen schönen Preis erziele » , was ihnen von Herze »
zu gönnen wäre .

_

Vermischtes .
Nenkhen , O . - S . , 30 . Sept . Die große» Waldungenim Kreise Tarnowitz sind von jeher von Wilderern heimgesncht

worden . Einer der gefährlichsten war der Einlieger Karl
Sobczyck , der heute vor dem Schwurgericht unter der An¬
klage der dreifachen Morde « steht. Ihm wird zur Last gelegt ,am 30 . Januar d . I . den Gendarmen Sieber und den
Waldhrgrr Broll , am 30 . März cr . den Häusler
Ksiensyck aus Neudorf meuchlings niedrrgrschossen
zu haben . Zn der Verhandlung sind 30 Zeugen und fünf
Sachverständige geladen . Sobczyk ist am 17 . April 1853 ge¬boren . Er ist schon mehrfach vorbestraft wegen Forstverbrechen ,
zuletzt 1884 mit 6 Jahren Zuchthaus . Er war außerdem
steckbrieflich verfolgt wegen versuchten Verbrechens wider das

Leben . Am 30 . Januar d . I . zeigte Häusler Kstensyck an
daß Sobczyck bei ihm sei , das Haus wurde umstellt , Sobczyck
entkam aber , nachdem er den Gendarmen und Waldheger er -
schoflen hatte ; den Kstensyck erschoß er später auf offenem
Wege . Am 16 . Juli d . I » . gelang endlich, wie bekannt ,
nachdem eine Hobe Belohnung von 5000 Mark ansgesrtzt
war , durch Hilfe de» Heildiener » Rumpel Sobczyck's I » .
hastirung .

sOberschlefien), 1 . Ott . Der Wilderer
Sobrzyk ist wegen Ermordung seines Hanswirth » Ksienzhk
znm Tode und wegen Todschlager , verübt an dem Gen¬
darmen Fieber und an dem Wildheger Broll , zu 15 Jahren
Zuchthau « , sowie Ivjährigem Ehrverlust verurtheilt
ivorden .

D.B .II. Witterrmgsbericht.
Voraussichtliche Witterung : Vorübergehende Zunahme

der Bewölkung bei noch zunächst heiterem Wetter .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin » 2 . Okt. Professor Adolf Menzel wird ,

wie die „Voss. Ztg ." bört , gelegentlich seines 80 . Ge¬
burtstages von der Stadt Berlin zum Ehrenbürger
ernannt werde » .

Berlin » 2 . Okt. Die von einigen Blätterst ver¬
breitete Nachricht , daß der wegen Hochverraths ver¬
haftete Ingenieur Pfeiffer als nnschuldig entlaffe »
werden sollte , bestätigt sich einer Lokal -Korrespondenz
zufolge nicht , vielmehr soll er in dieser Woche nach
Leipzig vor das Reichsgericht gebracht werden . Gegen
die in Berlin verhafteten beiden Franzose » wird wahr¬
scheinlich auf Grund des neue » Spionagegesetzes ver¬
handelt werden .

Berlin , 2 . Okt . Die „Kreitzzeilmlg " erklärt an
einer Stelle ihres Leitartikels der gestrigen Abend¬
ausgabe , daß die Nachricht , der Hofprediger a . D .
Stöcker sei als konservativer Kandidat im Reichstags¬
wahlkreise Herford an Stelle des Frhrn . v . Haunuer -
stein ausgestellt , lediglich ans Vermuthnng beruhe , da
ihres Wissens in der Kandidatenfrage noch nichts fest¬
gestellt sei.

Wien , 2 . Okt . Das Amtsblatt wird heute ein
kaiserliches Handschreiben über die Enthebung des Ka -
binets Kielmansegg sowie die Ernennung des Mini¬
steriums Badeni veröffentlichen . Das Schreiben des
Kaisers an Kielmansegg , der auf seinen Statthalter -
Posten nach Niederöstcrreich zurückkehrt, ist sehr huld¬
voll , auch die Enthebung der übrigen Minister erfolgte
in anerkennender Form . Die neuen Minister über¬
nehme » heute die Geschäfte .

Paris , 2 . Okt . Die Leiche Pasteur - v « de
gestern vom Sterbehause nach Paris gebracht . Sein
Sohn und Schwiegersohn begleitete » sie. In sechs
Wagen folgten die Freunde , die Schüler von Garchrs
bildeten Spalier .

Paris , 2 . Okt . Die Verhandlungen gegen Se¬
nator Magnier sollen in der zweiten Hälfte des
Oktober stattfinden . Jnformirte Kreise nehmen an ,
daß er Enthüllungen mache» » erde . Er selbst rechnet
auf Freisprrchnng und gedenkt sich nach Japan z« be¬
gebe» . nm sich an de » dortigen Eisenbahnbaute » -»
betheiligen .

Koiiftantinopel , 2 . Ott . Von türkischer Seite
werden die von dem armenischen Revolutions -Komitee
zu Varna verbreiteten Nachrichten , daß Unruhen in
Anlisch in Armenien vorgekomme » seien, anss ent¬
schiedenste in Abrede gestellt .

Madrid , 2 . Okt . 2200 Freiwillige stellten sich
heute der Militärbehörde zur Einreihung in das
Okkupatiouskorps auf Kuba .

Wasser stand des Rheins .
Waran , 2 . Okt . , Margit . , 2,71 m , gefallen 4 cm .

Vereins - itub Berg «» iigungs ' Anzeiger .
Mittwoch , 2 . Oktober.

Assss. Mabkahrer -Hlnion . 7 u . Tour nach Graben . Abf.
vom Rodensteiner.

Äthketenkluö Kermania . Halb 9 U . NebungSabend fit
passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Harkenkauverein . MonatSverf . m . Vortr . b . Schrempp, S - 8 .
Jtaufmdnn . Verein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' .
Kauf « . Verein Merkur . 9 U. Gesangprob«.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mäunertnrnverein . UebungSabend für ültere Mitgl .
Vyilharmo « . Verein . 7 U . Probe im Theater . Chorsaal.
„ Salamander " . 8 U. Nachtkorsofahrt auf dem Lauters» .
Stadtgarte « . Halb 4 Uhr Konz. d. Grenadier-Kapelle.
Stolze 'scher Stenographenverei « . 8 U . Ueb . i . . Rational ' .
Verein f . Vereins . Steuogr . Halb 9 Ueb.. i . d. Oberrealsch.
V - «hem. öad. gekke Dragoner. Halb 9 U . Zuslft . i . Verein«!»!.

Loose der Straßburger Industrie' «»d
Gewerbe - Ausstellung

per Stück Mk . 1— (bet 10 Stück 1 FreilooN
Ziehung am S . Oktober 18VS

per Stück Mk . 1 .—. Ziehung am 17 . Oktober 18 » 5 .
Zu habe« to der Exped. der „Bad. Preff ^ »'

Bekanntmachung .
Auf 1. November d . I . ist die

Steve eines städtischen Gärtners
dahier neu zu besetzen , was zur
Bewerbung binnen drei Wochen hier¬
mit öffentlich bekannt gegeben wird .Die Bewerbungen find mit Zeug¬
nissen und Nachweisen überBefähigung
zu belegen und mit der Angabe des
anznsprechenden Gehaltes zu versehe» .

Rastatt , den 27 . September 1895.
Der Gemeinderath .

A . S t i g l e r.
14379 Schmidt .

Gartenbanvemu
Karlsruhe .

Mittwoch den S . dS . MtS . ,
Abends 8 Uhr ,im Saal lll der Brauerei Schrempp '■

Monats-Versammlung
mit Bortrag des Herrn Garten -
Direktor G r a e b e n e r über „ Die
Zimmerbehandlung einiger Winter -
dlühcr "

nebst Blumenziviebelver -
theilung . 14365

Der Vorstand .

Mesdemoiselles Bönningue ontriionneur de preveuir les familles
q«e, eontrairement au bruit repandu ,»lies ne quittent pas Karlsruhe et
oontinuent i donner des leyons det'ranjais . Conversation , litt6rature
frarumaire . S’adreeser Stefanien -«tr &sse 49. 14106 .3 2

DienSing Mittag wurde zimiche» de ,Ritter - und Waldstratze eine silberne
Damenuhr verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , dieselbe bei HerrnEckert - Kramer , Roudellplah 22,gegen Belohnung abzngcben . 14355

wurde em goldener Ring am hiesigenBahnhof . Bon wem ? zu erfragenin der Expedition der „ Bad . Presse "
Mlter Nr . .14382._ 2 . 1

«ST,
Geht fttIe -3 nach Wunsch !
/ Herzlichsten Dank !
Q . u . K . Freue mich anss

Wiederseh»»« 14971

Danksagung .
Für die uns von allen Seiten zugegaiigeneil zahlreichen

Beweise der innigsten Theilnahme an km uns so schmerzlichen
Verluste unserer lieben Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Tante

Frau Hauptiehrer Katharina Leis Wwe.
I sprechen nur allen Verwandte », Freunden und Bekannten auf
diesem Wege unsere » herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Leis , Sekretär.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1899 . 14364

7 r -ÄM . \ ;v'
fe : . ? ■ •• -

Nttstchming m AWriilk-Arlikklii.
Donnerstag den 3 . Oktober s . I ., Nachmittags 3 Uhr,
versteigere ich

'
wegen Wegzug Erbprinzenstratze 3 , zwei Stiegen hoch ,

gegen Baarzahlung :
eine beinahe « och ne >»e Presse , verschiedene Copirrahmen, Rauh¬

walze , Leimwalze . Nivellirstangen , 1 Trockenofen mit GaSeinrichtuiig ,
Farven , diverse Bogen Kreidepapier , Cartonpapiere , Fardsteine ,Marmorplatte , diverse Gläser rc>.

tvozu Liebhaber einladet 14380
B . Kossmanif HuHtioimtor.

asmotoren - ßeparaturwerkstätte
von 11270

L
Fr . Weber, Marienstrasse 6,
empfiehlt sich im Anfstellen und Reparire «
von Gasmotoren » Einsetzen neuer Kolben
und Ringe , sachkundiges Ausdrehe » von Cy
lindern » sowie im Anlegen von Transmisfionen

bei b i l l i g st e r Berechnung .
Zum Waschen und Bügeln wird Luisenlrraße 39 ist eine Wohnung

jederzeit Wasche angenommen und von 2 Zimmern , Küche und Keller
püntUich besorgt . Biirgerstr . IS , ans 23. Oktober zu vermiethen . Zu
Hinterhaus , 2 . Stock . 14282 .2.2 erfr . Vorderhaus . 2. St . 14356

Bügelwäsche
jeder Art , Kleiber , Blonsen , Vor¬
hänge « . s . w . wirb prompt un »
billig besorgt , auf Wunsch auch
anf der Bleiche gewaschen . Ganze
Famtlieuwäsche wird im Preise
berücksichtigt . Amalie,istratze 71 ,
Eingang Leopoldstr . 13681 *

ve >dienen Sie auf leichte Weise durch
direkte oder indirekte Berwittlung
von Agenturgeschäften . Off . unter
6 , 2887 a» Haafenstei « & Bögler
A .-G . Karlsruhe ei,izmeiche » . 14223

Heirat 175 reiche Parthiens.nde
zur Auswahl , vnerton -

iaurnal llerlin Odarlettsaburg 2.

Jür Schmiede!
In Folge Todesfall des Eigen -

thüiners ist mir ei » seit lange »
Jahren bestehendes Schmiede -
geschäft mit grotzer , treuer
Kundschaft und mit entsprechen¬
den Gebäulichkeiten » als Wohn -
hausrc . , znmBerkaus übertragen
ivorden . Preis Mk . 15 « « « .

I » Erwägung dessen, daß srgl .
Platz ( größerer Ort im Enzihnl )
ein wohlhabender und daselbst
wenig Konkurrenz vorhanden ist .
wäre durch den Erwerb dieses
gut eingefnhrten Geschäftes einem
tüchtigen Schmied unbedingt
sichere Existenz geboten .

Ferner ist in Pforzhelm
Familienvcrhältiiiffe halber ein
rentadles Anwesen , worin
ebenfalls seit lange » Jahre » ei«
Schmiedcgefchäst mit Erfolg be¬
trieben wird , prriSwttrbig feil .

Reflektanten erfahren Näheres
durch

S . Metzger , Güteragent ,
14377 Pforzheim . 2 .1

Ur Lagelliebhabtr .
Habe noch 3 Paar Wellensittiche

(gar . Zuchtpaare ) zu verkaufen . Näh .
Schützenftraße 63 , 4 , Stock . 14349

Mp » Stellung erhält Jeder schnell ,
überallhin . Forderep . Postkarte Stelle «»
Auswahl . Courier , Berlin -Westend.

Schlosser - Gesuch.
Drei tüchtige Bauschlosser, selbst,

ständige Arbeiter werden sofort gesucht
14381 Grenzftratze 1« » .

Wir suche » einen 14366.3.1
tüchtigen

Hasciiiiiisteii
der mit Dampfmaschinen umzugehen
weiß , für dauernde Stellung .

Wollfabrik KM .
Suche für einen Gasthof nach aut *

würls eine tüchtige , selbststäudwe

Köchin
bei guter Behandlung . Lohn 550 Mk.

Offerte » unter 17- 1-. 14348 au die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

In ein kleineres Tast - Siesiaurant
wird eine jüngere

ASchin
gesucht. Zu erfr . unter Sir. 14358
in der Exped . der „ Bad . Presse" . 2 . t

Karlsruhe .
Kanftnäuuische

Lehrstelle .
Für ein Colonialwaaren - n . Lande?»

produkten - Grschäst »n gros * eu d4t»il
wird ein mit guten Schulkenutnissen
versehener junger Mann mis acht»
barer Familie per sofort als Lehrling
gesucht. Gelegenheit zur gründliche«
Ausbildung geboten. Kost und Woh»
nung im Hanse .

Offerte » unter Nr . 14372 an di«
Exped . der „ Bad . Presse " . 2.1

Ein junger , fleihiger Mann mst
guter Handschrift sucht Stelle ans
einem Bureau oder bei einem Anwalt

Zn erfragen Georg -FriedAchstr . 2,
3. Stock ._ 14353.21

Zimmer Gesuch .
Ein amtändiges Fräulein sucht PK

15 . Oktober ein einfach möblirtes
Zimmer . Offerten mit Preisangabe
bittet man unter Nr . 14368 in bei
Exped . der »Bad . Presse" abzng.



SMe S. Badische Presse.' mm
H

Mein Lager in

r fertigen Damen - und Kinder -Hftten ♦
▲ ist für Herbst - und Winter auf's Reichhaltigste und Geschmackvollste ansgestattet .

ab

^ WM- Die Preise , wie bekannt, ans'« Billigste gestellt. "MU ^
d Reparature» werben prompt und billig besorgt.

9 Dame«h«tseschlist, X♦
♦
*

14284 .2.1

lartsEuk
Unter dem ProbKtorate Ar. Kgl. Hoheit de« Erbgroßherjog».
Zur SSjä'hr. Gedenkfeier der Uebergabe der Festung

Straßburg , verbunden mit dem Bereins -Stiftnngsfeste findet
Samstag den 8. Oktober d. I . » Abends */,9 Uhr , im
Colosseumsfaate eine

Abend-Unterhaltung
statt. Mnsik , Gesangs - «nd humoristische Vorträge re.

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
hiezu fteundlichst ein. .. .

Vereinsabzeichen ist anzulegen. 14362 .2.1
Der Vorstand.

Gesangverein „ConcorcLia“.
Samstag den 5. Oktober ds. IS . , Abends 8 Uhr:

Abend-Unterhaltung
im Neinen Saale der Festhalle.

Die Mitgliedskarten find am Eingang vorzuzeigen. DeS Weiteren
»erweifm wir auf di« Circuläre. 14369

Der Tor stand .
V. Verbandstäg

de»

SW. Verbands f. „8creinf . Ttenagranhie
"

(Sy8tem Schrey - Johnen - Soc ! n )
am IS und IS . Oktober o . z« Karlsruhe .

Lokal : „ Gasthau , zu den vier Jahreszeiten ' *.
Samstag , AbendS 8 Uhr : Gemüthliches Znsauimensei ».
Sonntag , Morgens 8 V, Uhr : Hauptversammlung .

a. Wettschreibe » ; b. Verhandlungen.
Morgen » 11 Uhr im Rathhaussaal • Oeffentlicher Bortrag

des System Mitbegründers Prof . vr . Sooin - Raaei übe » :
„ Die Grundgedanken der Bereinf . Stenographie ' .

Mittags 1 Uhr : Festessen ; Abends 7 Uhr : EommerS.
Alle Interessenten ladet ergebenst ein 14277 .2.1

I . A : Reutlinger , Verbandsvorsitzender.

Zur Schützenliesl
.

Heute Mittwoch den S. Oktober 1895 ;Lrsssss Concert
der 14357

Wiener Namen-Kapelle Söhlige «
Anfang halb 8 Uhr . Entree SS Pfg .

Es ladet ergebenst ein 1 . Schäfer .

S Zum Elephanten . S
Mittwoch den S Oktober 1895 :

GrossesConcert &Vorstellnng
der Gesellschaft » ECK .

Auftreten de» Wiener Original - Komiker » Herrn ISuit Zangcrl .
Anfang 8 Uhr . 14370

__ ES ladet ergebenst rin v . vietz .

Zur Eiebbaumballe .
DienStag de» > . Oktober : 14378

Grosses Goncert&Vorstellung
Achtung t Nur noch 1 Tag ist der Koloffalmenfch in der Eichbanmhalle

zu sehen. 4 Zentner und 4 Pfund schwer. Kommt und sehet I
ES ladet ergebenst ein_ Die Gesellschaft .

chätiselebern I Guter krä
werden fortwährend angekauft. I zu 60, 70 oder 80 Pfg .

'
14220 .3 .8

Erbprinzenstraße Sl , 2. Stock. I Ludwia-Wilhelmstr. 2, oart

Liederhalle.
Donner - tag de» 9 . Oktober 1895 ,

Abend » halb 9 Uhr :

Gefammtchorprove.
14373 .2.1 Der Vorstand .

Gesangverein
aslkinknkaner.

Donnerstag Abend 9 Ahr :
r o to

Um zahlreiche» und pünktliche»
Erscheinen ersucht.

Der Borstand .

Kausmännislber Drrpin
„Merkur" liarferufie.

Heut « Abend 9 Uhr :

Gesangs -j)vob - .
Um vollzählige» Erscheinen bittet

Der Borstand .

Herein ehern.
Midier Leik-Vragoner.

Karlsruhe.

Donnerstag den S. Otkbr . 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Hersammlung
im BereinSlokal „Alte Brauerei

Glahner " , Kaiserstraße 57 ,
wozu ehemalige Regimentskamrradrn
fteundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .

Verein
ekem . 6all.get6erDragoner .
Mittwoch den S . Oktober d. I .,

Abends 9 Uhr :

Znsainnreiikiiirft
im VereiuSlokal« Kronenhall «»

Kronenstraße 3.
Ehemalige Regiments - Kameraden

sind frtundl . eingrladen.
12679* Der Borstand .

Badischer
Trcrin -Mevein.

Samstag den 5 . Oktober 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

ittfammetduttfi
im VereiuSlokal„Königvon Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Train »
fteundlichst eingeladen sind .

Um vollzählige» und pünktliche»
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

„Salamander“
Heute Mittwoch den S. Oktober ,

Abends 8 Uhr :
Geinüthliche Znsaininenknnft am

BootShansr de » großen Sees beim
Lanterbrrg und

Nacht-Corso-Fahrt
bei elektrischem Scheinwerfer, wozu
wir unsere Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen hiermit höflichst einladen.

famose Keleuchtung.
14334 Der Borstand .

Freie Tnrnveremigung .
Durnab eud «

Montag » u . DonnerStagSvon 8 bis
19 Uhr in der Turnhalle der Ober -

rralschnle , Waldhornstraße 9.
1 Gäste willkommen. 4025*

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
SamStag den 5 . Oktober 1895 ,

Abend » halb 9 Uhr :

infamnttnCnnft
im Clublokal Gasthaus zum König
von Prensten .

NB. Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind fteundlichst ein-

eladen .
187 Der Vorstand .

Herein non Dogettreiiiirfeti
in Karlsruhe.

Donnerstag de« 3 Oktober 1895 ,
Abend « halb 9 Uhr

Monats-Versammlung.
1 . Geschäftliche Mittheilungen .
2. GratiSverloosung.

14375 Der Vorstand .

Uttz ’sches Tanz-Institut.
In meinen Tanz -Cursen finden noch

Damen uud Her ren
Aufnahme. Kaui Wieck , Kaiser -
strotze 170 ._ 14094*

Tanzletir-Institut Streib.
In ineinen Tauzknrs im

„ZöhringerLöwen können
noch Damen und Herren bei¬
treten. 14359 .2.!

Nächsten Sonntag , Abends 8 Uhr :
Tanzstunde , wozu ich ineinc siühcren
Schüler und Schülerinnen «inlade.

OK . Streik , Tanfirhrer .

Empfehlung.
Einer geehrten Damenwelt em¬

pfehle ich mich im 14343

Frisirev
in und außer dem Hause.

Zugleich mache ich aufmerksam,
daß ich Unterricht ertheile im
Damenfrisiren nach neuester
Saison bei ganz billiger Berechnung .

Um gütigen Zuspruch bittet
Achtungsvollst

Frau öefssler ,
Kapellenstratze 66 .

Gute zuverlässige

Reitpferde u. Ponnh
sind mit vorzüglichster
Ausstattung für Da¬
men , Herren , und
Kinder zu billigen
Preisen z« ver -
miethen .

Pensions -Stallung .
Pferde werden korrigirt und zur

Dressur sür Campagne und höhere
Reitkunst angenommen. 12111 ,

Ad . Oehlwang ,
69 Kaiserallee 69 .

Vleehkannen
für Oel . Lack u . dergl. von 1— 75 kg
Inhalt sowie dazu paffende Weiden -
körbe und Blechembalagen jeder A >t
sind stets anf Lager in der Blechwaaren-
snbrik S . Just , Karlsruhe . > 1791*

Rosinen
}K Wkinbrminng ,

rothe und schwarze , in frisch
eingetroffener, ganz vorzüglicher
Qualität offerirt allerbilligst
Fritz Leppert ,

Karlsruhe. 13241*

Lebensversicherung.
Altrenommirte deutsche Ge¬

sellschaft sucht einen tüchtigen
Inspektor gegen hohe Bezüge
(Gehalt , Spesen und Provision ).
Berücksichtigung finden auch ge¬
bildete Herren, welche sich durch
kurz« Probethätigkeit für diesen
Beruf ausbilden wollen. Mel¬
dungen mit Lebenslauf. Refe¬
renzen und Photographie unter
X . 2708 an Haasenstein & Vogler
A. -G . in Karlsruhe erb . 14376*

Heirathr -GesHtch .
Ein Beamter, ev., Anfangs dreißiger,

stattliche Erscheinung mit 2000 Mark
Jahreseinkommen , wünscht sich mit
einer ged ., häuslich erzogenen Dame,
ev . (Wittiven und Damen vomzLande
nicht ausgeschlossen ) baldigst zu ver¬
ehelichen . Nicht annonyme Offerten
mit Angabe der Verhältnisse und
Beifügung einer Photographie bittet
man unter Nr . 14093 an die Exped .
der „Bad Presse" gefälligstabzugeben .

Diskretion Ehrensache . 22

iirirntli5 = C)rfiiit|.
Ei» solider Geschäftsmann (Wittwer

mit 2 Kinder! in guten Verhälnissen
und gut gehender Wein - » . Bier »
wirthschaft sucht mit einem Mädchen
oder Wittwe mit etwas Vermögen
in« Alter von 30—40 Jahren beHuf -
Verehelichung in Korrespondenz zu
treten . Offerten unter Chiffre I «. » .
2087 besärdert die Amioncen-Exped.
von K. A. Hellmuth , Pforzheim .

Helrath für
.

etc.
Ein solider jüngerer Herr , von

angenehmem Aeußern mit 22- 25000
Mk. baar , kann sofort in eine Buch »
drnckerei (bei München ) mit jährl .
Reingewinn von ca. 8000 Mk . ein«
heiralben. Betr . Fräulein ist anfangs
der 20«r Jahre . kath ., gebildet, hübsch
und in jeder Beziehung sehr tüchtig.

ErnstgemeinteOfferten van Selbst»
reflekiaiiten unter Buchdrucker «! Nr.
14363 an die Exped. der „Bad . Pr ."

er beten .

Mkimrdieiist.
Ein junger Kanfmann mit guter

Handschrift sucht seine freien Abend¬
stunden mit Schreiben rc. auszusüllrn .

Gefl. Off - bittet man unt . Nr . 14352
in der Exp, der ..Bad . Pr ." abznaeben .

In Jeeibiirg an der Haupt¬
straße habe ich eine g«te

Restauration
mit Metzig zu verkaufen. Prei »
Mark 70 .000. Anzahlung von
Mark 6000 an . 14237 .3.1

Auskunft ertheilt
J. B. Stöckie , Kr rtsruh«,

Krftgstratz « SO«

^ aus -Verkaus
mit Spezerei-GeschAt

Ein nachweisbar rentables Hans
mit Spezerei- Geschäft in guter B«r«
kehrilagr hiesiger Stadt ist mttganz
geringer Anzahlung sofort au» frei«
Hand zu verkaufen. Näheres ertheilt

Kcka» « aas , Waldftraß « ®
13962 .3.3 im 2. Steck.

T3f &Einige gut eryauene im
Fahrräder

(Kiffenreff ) sind btlligzu verkauft»,
r . Ebarhardt . Srenzstraß « 10^
Ein gut erhaltener Kindertvagra

ist billig , s verkasfe ». 14354
Martenftr . 41, ll. Sl « links.
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Enrpsehler
Achte Fr«»kj,rta WLrß^
Ia Westfälischer Schiilm»,
Salami, Eervelat, Göttaaer

Warst,
sowie verschiedene Sorten KLse
in stet» ftischer Waare. 1434ML1
Math . Köhler ,

ZSHringerstr . 34 ,
rls a- vts dem Eichbaum.

Gefchäfts-KurpfeHLung.
Beehre « «nS ergebenst anzuzeigen , daß wir fett Kurzem Erbprinzen st raß « 3 ei»

Photographisches Geschäft
eröffnet haben und empfehlen uns unter Zusicherung reeller Bedienung zur Anfertigung aller derNeuzeit entsprechenden, in unser Fach einschlagenden Arbeite« unter mäßiger Preisberechnung .

EVrlh . Sc Cu . / Photographen , ErbprinMraße 3,13755.10.4 Ersterer s. Zt . Theilhaber der früheren Firma Schulz 8$ Suck , Hof.Photographe «.

^ 4 /
Lernt stenogrnphiren :
Leichte Erlernbarkeit , große Schreibflüchtigkeit und

flchere 4Diederlesbarkeit zeichnen die

Stolze’sclie StenograpMe
vortheilhaft aus und wird dieselbe von den Herren Vorstehern der
stenographischen Bnreaur des Deutschen Reichstags, des Preußischen
Herren - und Mgeordneten -Hauses u . v. A . als

leistungsfähige Anrzfchrist
anerkannt und empfohlen. 14108 .2 .2Wir eröffnen Donnerstag den 3 . Oktober d. I . ,8Vi Uhr Abends einen neuen Unterrichtskurs in der Ge¬
werbeschule Zirkel 22, Zimmer Nr. 21 (Honorar einschließlich Lehr¬mittel 7 Mark) und laden zur Theilnahme an demselben ei».

Stolze ’sclier Stenographen -Verein.
__ _ Der Vorstand ._

Prospekte u. Bedingungen
der Fahrrad -Diebstahls Bersicheru «ios -Gesellschaft „ Germania " zuBerlin können bei den Unterzeichneten kostenfrei in Empfang genommenwerde».

Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen sich :
H . Schlenker , Geueralvtttretrr.14340 .2. 1 Karlstratze 29a .« t . Göhler , Adlerstrabe 13.

Chr . Haisch , Erbprinzensiraße 26 .Lnbw . Karle , Kaiserstrabe 166 .August Mappes , Hebelstmtze 13.Franz Mappes . Kaiserstraße 128.

H . Oertel , Ettlingerstraße 89.
Chr . Riickert , Leopoldstraße.
H . Boigt » Adlerstraße 9.C . F . Wilke , Waldstraße 17.

Gcschästs - Verlegung und Empfehlung .
. Meinen verehrliche » Kunden und Gönnern diene zur gefl . Nachricht ,daß ich meine

unb Bauschloss-ver ^van der Karlstratze Nr . 24 in mein HausAmaliensArasse Mr. 43
vnltgt habe und halte mich bei vorkominendem Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

14172 .2.2 Herd- und Banschlofserei .

Reizende Neuheiten
in Torgezeichneten , angefangenen u . fertigen

Damen - II andn rbeiten
sowie alle Stickerei Stoffe n . eonstige Arbeitsmaterialien

empfiehlt 13764Rudolf Viesen ,Erbprinzenstr . 4 , nächst dem Rondelplats.Artikel -Verzeichnisse gerne frei zu Diensten.

I Jeder Versuch wirbt ständige Kunden ! | ♦♦♦♦♦♦ #
Von 20 Mark an franco liefere ich :daran 11. P « 1t i esengel ) lvgs -

Halbleinen . I Reinleinen .Breite 82 cm mir. 42 Pf I Breite 83 cm mtr . 53 Pf ." « I » 135 » „ »0 „» 163 „ ,, 105 „ | „ 165 n n 125 „Fertige Betttücher ohne Naht» Gr. 130X200om St. 190 Pf. I Gr . 135x200 cm St. 225 Pf. mi I " 165X200 „ 260 „ -
- Gebl- baumwoll . Betttücher ohne Naht St. von I M. an S\ Wischtücher per Dutzend Ton 95 Pf. an 3
» Handtücher „ „ „ 225 „ „ 8
i Weissl. Oamen -Tasch .-Tüch. per Dutzend yon 2 Ist . an *
, Tischtücher, 110 om Stuck Ton 90 Pf. an ~= Verbürgt reinl. Jaquard-Handtücher in schönen Blumen*

u . Arabesken- etc. Mustern. g .Grösse 43X110 cm per Dutzend M. 4.25 'S
n 50X120 , , „ „ 5.25 *|bExtra Pa. Fiachsteinen, Rasenbleiche. LBreite 82 89 130 160 175 192 208 cm ~

r

!

Geschäfts - Uebertragung .
Dem hochverehrten Publikum und speziell meiner geschätzten Kundschaft beehre michhiermit anzuzeigen, dass ich mein seit 20 Jahreu dahier bestehendes

Tapeten- u. Dekorations -Geschäft
aus Gesundheitsrücksichten ab 1. Oktober d. J . abtrete und mit gesäumtem Waarenlager und Ein¬richtungen an die Herren

O. List & C. Schlotterbeek
unter der FirmaW. Müllejans Nachfolger

übertragen habe.
Indem ich für das mir in reichem Maasse geschenkte Wohlwollen verbindlichst danke, bitteich dasselbe auf meine Nachfolger übertragen zu wollen, _W . müllejans .
Unter höflicher Bezugnahme auf Obiges, beehren wir uns die Uebemahase des

Tapeten - und Dekoration ^ - Geschäfte
von Herrn W . Müllejans dahier ergebenst anzuzeigen. Wir werden dasselbe unter der FinnaW. Müllejans Nachfolger

( List & Sclilotterbeck )in den bisherigen Lokalitäten
124a . XSLaiserstrasse 124ain der seitherigen Weise weiterführen und auf Grund unserer vieljährigen Thätlgkeit in erstenHäusern der Tapeten -Branche bemüht sein , das Beste zu bieten , was den heutigen fortgeschrittenenLeistungen entspricht, unter Zusicherung billigster Preise und sorgfältigster Bedienung.Wir halten uns dem Wohlwollen des hochverehrten Publikums und speziell der seitherigengeschätzten Kundschaft freendlichst empfehlen. 14171.3,2

W. Müllejans Nachfolgen
(List & Schlotterbeok ).Karlsruhe , 1 . Oktober 1895.

| —üü !—Rosenberger
’
s Holzgallerie

Prak- — «
» mit angeschraubter Zagvorrichtung für Gardinen ! ! «
3 » « « M Ne . 4604 « . g
Ml Empfehle die neuen gesetzl . geschützten Holzgal lenen mit angesohraubtet Zug - xm

Vorrichtung ; dieselben sind einfach , billig und sehr praktisch , da sie für jedesFenster passen und hei Umzügen keinerlei Veränderung gebrauchen Die G-ardinen
O kann Jedermann selbst aufmaehen . Preis per Stück , ohne Holzgallerie , 1 M . 60 Pfg . V
P Die Zugvoppiohtung kann bei schon vorhandenen Holzgallerien von mir (QI
D . angebracht werden . 14077.9.2 (£

»

_ «
3 Eisenhandlung , Ecke der HtrieB- uuil Weiderstram. *

A. Rosenberger ,
» Solid !
$

- - - Billigt $
— — * - — (01

Vtr. v . SS 103 162 197 220 800 320 Pf. an.
Reich- all . Mnsterkosteclio * « . tllnstr .

JreisNst « kostenlos .>Schtes . Leinenhaus. Emil Feist .
_ Schmiedeberg !m Riesengebirge.

^ * 8 * « ch^ Umt>u«sch gestattet eventl. Betragzurflok . | .

♦
6
♦
♦
♦♦♦

efen !
(»rillte Aimchl Billgftk Preiie !

Alle Artm, über hundert Modelle.

FuuKvr & Ruh -Oefen
zu Fabrikpreisen .

Hammer & HelblingJ
Kaisevftrutze 155 . 13521.65 1

Ankauf
getragener Kleider*

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragenerHerren - und
Damenkleider. Uniformstücke, Schuhe ,
Stiesel , Betten rc . rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach
richtigt, komme ich zu jeder gewünscht«
Zeit in'» Haus . 1285?»

A. Gottsehalk ,
Kroneustraße 46, 2. Stost»

Karlsruhe .

Krn!tr - Ji>«pstti>.
« egründet 1580.

Heilung gegen Eicht, NhessmUS»
mu», Erlenfentzänbnng , Ran « «

« » tun , »voll 12481*

53 Eck, bet Wndn » «. Martmftr .üst.
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Anfang Oktober beginnen neue Kurse in Florett-, Rapier- und

Säbelfechten.
Anmeldungen werden im Institute Viktoriastraße 3, Vormittags

zwischen 8 und 11 Uhr, Nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr , ent¬

gegen genommen . 12962 .3 .3

Th . Zahn .

Dr. med . Moeser , prakt Arzt,
Spezialarzt für Homöopath, und NaMeilverfaiiren

( Hneipp ' Knr ) . 14202 .3.2

Sprechstunden ausschliesslich : Amalienstr . 19,111 ,
_T . . . . ( Mittwoch* und Samstag. 6—8,

jeden Vormittag 10—12 ; Naohnuttags ^ a_ j übrigen Werktagen 2—3.

BocbberAe
vorzügliches Fabrikat ,

empfiehlt zu billigen Preisen

J . Bälir ,
51 W . Idft ' atze 51 .

A©INN

Gänzlicher

Ausverkauf !

Klei-nstoff-Nkuhtiltn:
Tchwarze und eonlevrte 14070 .2.2

HV«!I-j)rch«n „Elegant
"

it» den schönsten Dessins und I» Qualitäten
empfiehlt billigst

Ztaiserstraste 74 , am Marktplatz .

9»

<ä»

Möbel ,
| Betten , Spiegel ,

Polsterwaaren, o
eigene? Fabrikat , Q

I Anzüge , Paletots , Mäntel , a
Jaquetts .Manufacturwaareny

jeder Art ,
Hemden , Decken , Stiefel

ii. s. w . 13547 .4.3
Auf Credit 1

ju billigste » Preisen.

M . Tannenbaum, 0
16 Kreuzstratze 16 . Q

toco

isrL

Kg. Fessenmaier’s
Möbettransport -

« . Speditions - Geschäft .
Zur bevorstehenden Ninziigszcit er¬

laube ich mir , mein
Möbeltransport - Geschäft

in empfehlende Erinnerung zu bringen
unter Zusicherung billigster Preise und
promvter Bedienung . 12493 . 10. 10

6g . Fessenmaiep )
Rüppurrerstraste 16 .

' Wegen bevorstehendem llmiug und Geschäftsveränderung
setze ich mein enorme . Lager von Kinderwagen und Korb «
waaren einem vollständigen Ausverkäufe auS. Sämmtliche
Artikel werden zu und unter den Fabrikpreisen abgegeben.
Beste Gelegenheit zur Erwerbung eines billigen Kinder *
wagens . _ Achtungsvoll 13757 . 10 .4

223 Kaiferstraste 223 , zwischen Hirsch , und Tonglasttroste .

jr .

I Puriljkilhuflc StnufS*
Hkltgcchit.

Nähmaschinen
zu billigen Preisen .

1 Titania - Schneider»,aschine,
beinahe noch neu,

1 dito. 13976 .5.3
1 dito.

unter volle» Garantie;
2 gut erhaltene deßgleichen ,
1 Medium,
1 Familienmaschine, Hand« und

Fichbctried,
sömwtlich sehr gut erhalte»,
1 Waschmaschine, neu.

Cu - rvig UavlSj

Maiferstrahe 16A ,
zwischenDon- la» «» Hirschstr.

Täglich frisch-

Min MM » ,
Irailfirttt Brilnil-e,

Nein SiHtlrnt
empfiehlt 13995 .41

Metzaer und . Wurstler ,
« che der Dnrlacher . Allee **»

fffMIrstf
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